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Abstract

It is described a code to solve the one-dimensional neutron transport

equation in man energy groups and consistent first order Legendre

expans i on , The code is a generalization of a multigroup dif:fusion

code , All generalizations are exp Ledne d, For saving core memory the

elastic scattering of hydrogen istreated recursively. The code is

written in FORTRAN IV and is running on IBM /360 computers.

Zusammenfassung

Es wirdein Programm beschrieben, daß die eindimensionale Neutronen

transportgleichung in vielen Energiegruppen und konsistenter Legendre

Entwicklung erster Ordnung löst. Das Programm ist eine Verallge

meinerung eines Mehrgruppen-Diffusionsprogramms. Alle Verallgemeinerungen

werden erklärt. Um K~rnspeicher zu sparen, wird die elastische Streuung

von Wassersto:ff rekursiv behandelt. Das Prograrr~ ist in FORTRAN IV

geschrieben und läuft auf Rechenanlagen des Typs IBM /360.
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Einleitung

Im Rahmen von Arbeiten zur Berechnung des Neutronenflusses schneller

Reaktoren in vielen (zur Zeit 208) Energiegruppen wurde ein Programm

zur Lösung der konsistenten P1-Gleichungen in eindimensionaler Geo

metrie entwickelt •.Das Programm wurde implementiert auf einer

IBM /360-65 innerhalb des Programmsystems KARCOS. das insbesondere

die Gruppenkonstanten für das hier beschriebene Programm bereit

stellt.

Der erste Abschnitt enthält die zu lösenden Gleichungen. Im zweiten

Abschnitt wird die DiffUsionsgleichung faktorisiert und werden

die zugehörigen DiffUsionsgleichungen angegeben. Der dritte Ab

sohnitt erläutert einige Optionen des Programms. Die äußere Eingabe

und die Eingabe der Gruppenkonstanten enthalten der vierte und der

fünfte Abschnitt. Im sechsten Abschnitt wird der Algorithmus in

Form eines zusammenfassenden Flußdiagramms erläutert. Der Anhang

enthält die FORTRAN-Liste des Programms.



Abschniit 1: Die eindimensionaJ.en konsistenten P1-Gleiehungen

Die eindimensionalen konsistenten P1-Gleichungen für den Neutronenfluß

in Mehrgruppendarstellung lauten:

t grad $g(r)+(jr g-jrg+g)jg(r) = jEg j(r)
t 1 1

(1. n

(1.2)

mit den Randbedingungen jg = 0 r=O

$g,jg stetig auf MateriaJ.grenzen (, .4 )

Dabei bedeuten:

raR ( , .5)

die Ortsvariable

der Rand des Reaktors

g 1-' 7 der Energiegruppenindex- -
lP,j /-cm-2sec-' 7 das nullte und das erste Moment der Legendre-Ent-- -

wicklung des winkelabhängigen Neutronenflusses

k L-'_7 die effektive Multiplikationskonstante (reziproker

Eigenwert des Gleiehungssystems)

$E~,jE~ L-cm-1_7 für die Energiegruppe g die über g ,- bzw. j-ge

wichtete totale Gruppenkonstante

'Eg""g j rP'S /-cm-1 7 das nullte ,-gewichtete bzw. das erste, j-ge-
o " ... - '

wichtete Moment der Streuung innerhalb der Energie-

gruppe g

das nullte ,-gewichtete bzw. das erste j-gewichtete

Moment des Strew,)perators in die Energiegruppe g

aus Gruppen größerer Energie. Die einzelnen Komponenten

haben die Dimension I-cm-' 7- ...
der ,-gewichtete, isotrope Spaltoperator in die Energie

gruppe g. Die einzelnen Komponenten haben die Dimension

rem-1 7-



Die Lösungsidee für die Gleichungen (1) - (5) besteht darin, durch

Elimination von j zu verallgemeinerten Multigruppen-Diffusionsgleichungen

zu kommen und diese mit den üblichen Quelliterationsverfahren zu lösen.

Bezeichnet der "links-oben-Index" d die div j-Wichtung, so folgt

wegen div(jEgjg(r» = div J E(E)j(r,E)dE • J E(E)div j(r,E)dE =dEgdivjg(r)
g g

durch Anwendung des di 'lf-Operators aus (1.2)

Definiert man

folgt weiter

ode-r

(1.1) ergibt nun mit (1.2')

Für die Randbedingungen schreibt man (1.2) in der Form

und substituiert zur Vereinheitlichung approximati'lf die j-gewichteten

durch die div j-gewichteten Koeffizienten
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r=R

~s, Dg(3 ~ES j _ grad .g) stetig auf Materialgrenzen

.g + 2.13 Dg grad .g =6.39 Dg ~Eg j

Da 1E ein diagonalfrefer Dre i ecksoperator ist, erlaubt (1.7) eine Spalt

quelliteration mit zwei "Streuquellen". Wegen der Randbedingungen (1.10),

( 1.11) muß jedoch der Strom jg auf den Materialgrenzen und dem Reaktor..

rand aus (1.8) mitgerechnet werden. Da dies jedoch nach der Berechnung

von .g geschieht, hat man, wie gewünscht, ein faktisch entkoppeltes

System.



1 a P a
(1: - -- r D -)ep • qp ar ar

r

- 5 -

Abschnitt 2: Die Faktorisierung und die Differenzengleichungen

Nach (1.7) hat man bei der Quelliterationsmethode in jeder Energiegruppe

- mitselbsterklärenden Abkürzungen - die Gleichung

I------------------------------------
mit gewissen Randbedingungen zU lösen. Dazu macht man den"Fakt.orisierungs

ansatz"

Dep' =Z - fep

Man erhält

P
1:ep - - Dep' - Z' + f'ep + rtf • fr

f P
Dd! 'l_ - _1 = (, t:...z' ,\
-T 'D r'

Daraus folgt durch Koeffizientenvergleich mit (2.2)

Z. f+Z'
r p
i5'-r-

und schließlich

und r 1:+f'

1 a (rPf) r 2
1:- - =--P ar Dr

1 .L (rPz) rz
- f- =-P ar Dr

Die Gleichungen (2.2). (2.3). (2.4) sind der Ausgangsgleichung (2.1)

äquivalent.
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Mit Hilfe von (2.2) verifiziert man leicht, daß bei den folgenden Rand

bedingungen dieRandbedingungen (1.9), (1.10), (1.11) befriedigt werden

z • o. r =0

+,r.Z-3D ~ j

Z-3D ~ j
+ =-----

r-o.4695

für ~=O

stetig auf Materialgrenzen

für raR

Aufgrund dieser Randbedingungen rechnet man zunächst r ,Z von r=O nach

r=R und sodann + von r=R nach r=O.

Den Strom findet man nach (1.8) und (2.2)

Die Differenzengleichungen der Differentialgleichungen (2.2). (2.3). (2.4)

erhält man durch Integration über ein Teilintervall

r.
1.

r.+h
1.J.

D4l' dr •

r.
1.

1+. =-.....-
1.

~ -r.h :L

Aus Gleichung (2.4) erhält man mit geeignetel1 Integrationskonstanten p.
1.



p
r.

bzw. mit t. =-=.
1. - p.

J.

p
r. 1:l-u.: 

:l p.
1.

... 7 -

-~v , =-
1. p.

1.

z. = t ~ r fez. 1(u.D+v.r. 1)-D(f.+V.f. 1) 7
:l • - • - 1.- :l 1.:l- :l:l:l-

1. :l

(2.10)

Bei analogem Vorgehen erhält man aus der Gleichung (2.3) die quadratische

Differenzengleichung

die i terativ mitHilfe des Newtonschen Verfahrens gelöst wird

r~n+1)
;I.

a.
:l

ß.-r. 1
~ :l-

(n)( (n) )
() a.+r. r.. -ß.r n :l 1. 1. 1.

= i - r~n)+(r~n)_ß.)
:l 1. 1.

n=0,1,2, •••

Die Integrationskonstanten Pi und ~ findet man aus

P
~-1 }r dr - p.f.+o... f. 1

1. 1. "'J. 1.-

Daraus ergeben sich zusammen mit den Definitionen der t., u., v . fol-
1. 1. J.

sende Formeln:
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2 2
6r -4rh+h3r - h..1 ..1 .

Platte Zylinder Kugel

h h h h 2 2 h 2
)P 2' - (r--) -(r - - rh + r2 3 2 3

h h ( 2h ) h 2 4 h
2

)q - 2" r-- -(r - - rh +r2 3 2 3

2 2 2
2

t r r
h - - - 2 2· h2h h h

r- - r .. '3 rh+ r:3

r-h 2
2 2

2 2 r -2rh+h eu - -- -h h h h 2 2 h
r- - r - '3 rh+ r3

.. 3r- 2h 6r2-8rh+h2
v t

-'-
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Abschnitt 3: Optionen des Programmes

Zu den Optionen sei grundsätzliClh beme3':"kt. daß das Programm modular auf

gebaut ist, so daß nachträglich weitere Optionen (adjungierter Fluß,

inhomogene Rechnung. Radienite3':"ation • weitere Randbedingungen ) nach

Bedarf einbaubar erscheinen. Deshalb sind zunächst nur einige Grund

optionen implementiert worden:

a) Di f:t;.usionsoption

Aufgrund einer Eingabe-Kennziffer werden anstelle der konsistenten

P1.Gleichungen die Mehr-Gruppen-Diffusionsgleichungen gelöst. (In

diesem Falle wird nur ~tr der G3':"uppenkonstanten-Datei entnommen

und D=1/(3~tr) gesetzt.)

b) a- und B2.Option

Der Koeffizient +E - +rg+g aus (1.7) hat auf der linken Seite die

Gestalt Ee + a/vi + Dg(Bg}2 und auf der rechten Seite die Gestaltrem
r.g +a/vg (B2 Buckling, Cl Zeitkonstante) .-rem-

c ) Beide Momente der elastischen Streuung des Wasserstoffs können zur

Speicherplatz- und Rechenzeitersparnis rekursiv berechnet werden:

(~'1P)g = .Cg .(.H.1jI)g
~ ~ ~ ~ ~

g-1

(.H.1jI)e = S h .1jIh
~ ~ iEBEH ~

h=1

i=O,1

i=O.1
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Ab~phnitt 4: Eingab~beschreibung

Vorbemerkung: In diesem Abschnitt bedeutet Kn der Beginn eines neuen

Satzes der formatfreien Eingabe und S . eine Verzweigung
n

innerhalb der Eingabe.

Eingabe:

NG

ALF

NWQ

IPR

K1: Referenznummer der Gruppenkonstantendatei

1 Diffusion, keine rekurs i ve Berechnung der H-Streuung

-1 Diffusion, rekursive Berechnung der H-Streuung

2 P1-Rechnung, keine rekurs i ve Berechnung der li-Streuung

..2 P1-Rechnung, rekursive Berechnung der H-Streuung

Anzahl der Energiegruppen

zeitkonstante l·sec..1 7, die multipliziert mit der rezi-- ..
proken Neutronengeschwindigkeitder Absorption zugefügt

wird

EPSK Relativer Fehler vonke f f
Re1ati~~r Fehler-des

IFI

JOUT 0 keine Ausgabe von j und divj

1 Ausgabe von j und divj

NF1 0 falls IBIU=O und JOUT=O

sonst Referenznummer für Stromzwischenspeicherung

NF2 0 falls IBIU=O und JOUT=O

sonst Referenznummer für divj-Zwischenspeicherung

IBIU 0 keine Bilanzausgabe

-1 Bilanzausgabe für Zonen

>0 Bilanzausgabe für Zonen und für IBIU ausgewählte

Ortspunkte

1 Fluß und Geometrie werden auf einer Datei für spätere

Verwendung deponiert

o Fluß und Geometrie werden in anderen Programmen nicht

benötigt

NF3 falls {IFI=1} Referenznummer der Fluß- und Geometrie..

Datei {ein Rewind erfolgt nur bei NF3<0}

falls {IFI-O} 0



NSPEK

LDIM
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Referenznummer einer Datei. auf der zonenabhängige Fluß

integraJ.e und Leckagen für spätere Verwendung (z.B.

Kondensation) weitergereicht werden

o falls zonenabhängige Flußintegrale und Leckagen

nicht in anderen Programmen benötigt werden

Länge des Teils des S-Feldes (Feld, das dem Programm

als Arbeits feld zur Verfügung gestellt wird). der für

Gruppenkonstanten höchstens benutzt werden darf

K2 NDAT 3~ (Anzahl der Zonen +1)

IGEO 0 Plattengeometrie

Zylindergeometrie

2 Kugelgeometrie

IZO Anzahl der Zonen

RL Anfangsradius (bei Kugel- und Zylindergeometrie notwendig

= 0).

(IV(I}.MI(I).R(I},I=1.IZO)

Dabei bedeuten

IV(I)

MI(I}

R(I)

Anzahlcier Intervalle der I. Zone

Materialnummer der I. Zone im Gruppenkonstanten-Block

Der rechte Radius der I. Zone

K3 I BUCK 0 universelles Buckling

1 gruppenabhängiges Buckling

2 gruppen- und zonenabhängiges Buckling

NBDAT 1 falls IBUCK=O

NG falls IBUCK=1

IZO~G falls IBUCK=2

(B(I}.I=1.NBDAT) Einzulesende Bucklings

(bei IBUCK=2 ist die Gruppenabhängigkeit die äußere

Schleife)

s4 falls (IBIU>O) K4. sonst K5
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K4 (NBI(I),I=1,NBIU) Nummern der für Bilanzausgabe ausgewählten

Ortspunkte. (Man beachte, daß Materialgrenzen doppelt

zählen.)

K5 (N,(SPAQ(I),I=1.N» Vorschätzung der Spaltquelle

Dabei existieren drei Optionen

SPAQ ortspunktabhängig mit einfach gezählten Zonengrenzen

SPAQ ortspunktabhängig mit doppelt gezählten Zonengrenzen

SPAQ zonenabhängig, wobei für jede Zone zwei Werte einzu

geben sind, zwischen denen linear interpoliert wird.
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Abschnitt 5: Eingabe der. Gruppenkonstanten

Die Gruppenkonstanten werden im Rahmen des KARCOS-Programmsystems auf

einer Datei bereitgestellt und dem 1D/P1-Programm über ein spezielles

Leseprogramm (WQORG mit den ENTRYs WQSKAL, WQVEKT und DASEEK) zuge

führt. Soll das m/P1.Programm isoliert außerhalb der KARCOS-Umgebung

verwendet werden, muß deshalb das Leseprogramm WQORG mit seinen ENTRYs

simuliert werden. Die Eingänge seien deshalb hier beschrieben.

1. WQORG (LDIM,A,LA,NWQ,*)

WQORG ist ein Initialisierungseingang. Er liefert dem Leseprogramm

ein Arbei tsfeld A mit dem ALIAS-Namen LA der Länge LDIM sowie die

FORTRAN-Referenznummer NWQ der Gruppenkonstantendatei • Ji ist der

Fehleraus gang.

WQSKAL liefert die Adressen derjenigen Typen von Gruppenkonstanten,

die pro Energiegruppe und pro Material aus genau einem Wert bestehen.

Im einzelnen bedeuten

KENN

TYP

die Konstante 1

ein 8-byte-Wort, das den Namen des verlangten

Gruppenkonstantentyps enthält.

Folgende Typen können dabei au:f'tireten:

CHIbbbbb

NUSFbbbb

STRbbbbb

DIFKObbb

1/Vbbbbb

SFISSbbb

SCAPTbbb

SBEHbbbb

Spaltspektrum

'VE
f

E
t r

(~ur bei Diffusionsrechnungen)

gemäß(1.6) (nur bei konsistenten P1-Rechnungen)

reziproke mittlere Neutronengeschwindigkeit

(nur bei Eingabewert ALF+O)

Ef (nur bei Bilanzausgabe )

E {nur bei Bilanzausgabe )
c

oE
BEH

.gemäß (3.2) (nur bei rekursiver Berechnung der

H-8treuung)

SBEH1bbb (nur bei rekursiver Berechnung der

H-Streuung)



L

NG

LP
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die Konstante 0

Energiegruppe des verlangten Gruppenkonstantentyps

Adresse innerhalb des Arbeitsfeldes A, hinter der sich

die gesuchten Gruppenkonstanten vom ersten bis zum letzten

Material befinden.

Erster Fehlerausgang für ungewöhnliche Vorkommnisse

Zweiter Fehlerausgang bei Fehlern des verlangten Typs

WQVEKT liefert die Adressen derjenigen Typen von Gruppenkonstanten.

die nicht pro Energiegruppe und pro Material aus genau einem Wert

bestehen. Es bedeuten

TYP ein 8-byte-Wort, das den Namen des verlangten Gruppen

konstantentyps enthält. Folgende Typen können dabei

auftreten:

SMTOTbbb

SMrHbbbb

SME1bbbb

SME1Hbbb

DE

rg+h (bei nicht rekurs i ver Berechnung

der H-"S'treuung)·

rg+h ohne den H-Anteil

(bei rekursi ver Berechnung der H-Streuung)

1
r g+h erstes Moment der elastischen Streuung

e .
(nur bei konsistenter P1-Rechnung und nicht-

rekurs i ver Berechnung der H-Streuung)

1rfh ohne den H-Anteil

(nur bei konsistenter P1-Rechnung und

rekurs i ver Berechnung der H-Streuung)

eg =ES ~ ES eS =~(E3/2_E3/2) gemäß (3.t)
o 2 l' 1 3 2 1

KENN

L

.NG

3 bei Typ DE

2 sonst

die Konstante 0

Energiegruppe des verlangten Typs (bei Streutypen die Gruppe,

aus der gestreut wird)-



NG1.NG2

LP
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bei Streutypen erste und letzte Energiegruppe • in welche

aus NG gestreut wi:t'd. (NG1. NG2 werden vom I.eseprogramm.

gesetzt. )

Adresse innerhalb des Arbei tsfeldes A. hinter der sich

die gesuchten Gruppenkonstanten befinden. Bei Streu

typen wird folgende Anordnung verlangt

(NG+NG1.MAT=1) •••• (NG+NG1.MAT=M)

•••
(NG+NG2 .MAT=1 )

wie bei WQSKAL

•••• (NG+NG2 .MAT=M)

4. DASEEK (A.LA.KENN.TYP.LP.L.NG1.NG2)

DASEEK existiert a.ls ENTRY nur noch aus historischen Gründen. Die

Gruppenzahl wird aus Platz 32 des COMMON entnommen; A.LA. wie in

WQORG; KENN=l bei WQSKAL-Typen. KENN=2 bei Streutypen. KENN=3 bei

l2E_; T'YP,LP!L~RG1! NG2 wie in WQßKAL bzw. WQYEKT.
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Abschnitt 6: flußdiagramm des Programms

GPCNMA

Eingabe lesen
Spaltquelle schätzen
Adressen von Feldern

JEOM1

Geometriekonstanten
t.u.v gemäß f2.12)

DIFCO

für alle Gruppen: GAMMA

r-Dgl. gemäß (2.11)
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Iterationszahl == 0

~

Iterationszahl = Iterationszahl+1

~-

Gruppenzahl = 0

GRUQEL I Cl

~

Gruppenzahl = Gruppenzahl+1

Z-Dgl. gemäß (2.10)

+-Dgl. gemäß (2.9)

J gemäß (2.8)

SPAQ I Cl

GRUQEL I Cl

GRUQEL

Streuquelle der I--_~
ersten Gruppe

SPAG,

Erhöhe neue Spaltquelle um
Anteil gerade berechneter
Gruppe

GRUQEL

Erhöhe Streuung in tiefen
Gruppen um Anteil gerade
berechneter Gruppe

I---;»(jj
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nein
J1'------------{ 2

ja

Eigenwert
Iterationsbesehleunigung

nein

GPCOUT

Drucke Flüsse 1---~0

GFCOUT

@-----II DruckeSt~~~:I----I0

GPCOUT

Flußintegrale •
Flüsse und Ströme
an Zonengrenzen

BILANZ

Bilanzen

BILOUT

Drucke divj ----10

Bilanzen



... 19 ...

Literaturverzeichnis

1. I. BABuSKA, "Numerical Processes in Differential Equations,

S. 107ff, Prag und London, 1966

2. H. GREENSPAN et al., "Computing Methods in Reactor Physics",

S. 271ff, New York, 1968

3. H.P. FLATT and D.C. BALLER, "The AIM...6 Code", NAA Program

Description, Januar 1961

4. 3. PSB-Vierteljahresbericht 1970, Karlsruhe

Dank

Der Verfasser dankt Herrn K. Pfeiffer für seine Unterstützung bei der

Programmierung und Herrn J. Braun für seine unermüdliche Hilfe beim

Durchführen von Rechnungen.





- A 1 -

c
( STEUERPROGRAMM OES ID Pi-PROGRAMMS'
C
( WIRD GERUfEN VOM KARCOS-STEUERPROGRAMM
C
C S, lS SIND NAMEN DESSELBEN FELDES
C
C LOI" ENTHAELT LAENGE DIESES FELDES
C
C KNI21' ENTHAElT REFERENZNU~MER DER FORMATfREIEN EINGABEDATEI
C
C KNlZ8' ENTHAElT REFERENZNUMMER DER AUSGAßEOATEI
C
C

SUßROUT INE GPCHHlDIM,S,l$,*'
c

DIMENSION S(Z) ,LSIZ'
(OMMON KN(901,R{ZOO),ORI35),lK(35),MISCHI3S),IPTII0),KPO(lO)

C
(eMMON INMAI NAl,NAZ,NA3,NA4,NA5,NAo,NA7,NA8,NA9,NAll,NA12,

* NA13,NA14,NAlS,NA16,NA17,NA18,NAZO, NA21,NA22,NA23,NA24,NA26,
* MA4,MA5,MA6,MA7,MA8,MA9,MAIO,MAl1,MAlZ,MA13,MA14,MA15,MA16,MA17,
* MA18,MA19,MA21,MA22,MA23,MAZ4,MAZ5,MAZ6,MA27,MA28,MA29,MA30,MA31,
* MA3Z,MA44,I5

C
EQUIVAlENCE (KN(2),NPKT),IKNI3"ICROS"IKN(S',NGP1,IKN(7"IZO),

1 (KNI8',IBUCK),IKNI9),NSPEK,,(KNIIO),IFAll),IKN(11),I4J,
2 (KNI 12) ; 11); (KN{ 13) ;12) ; (l(N{ 104); 13); (KN! 15l.t\tF) i !KNH6) i ~p SI<} i

3 (KN(17',EPSQ),(KN(20I,lS0},fKNf21J,IBI),iKN(24',Kl',
4 fKN(25),KZ,,(KN(26J,K3),(KN(271,NINP1),fKN(Z81,NFILO},
5 (KN(Z9J,NfIll),(KN(30),NFIl21,CKN(31),NFIl3"IKN(32J,NGI,
6 tKN(c;O',IPR.

C

c

(All GPCNMA (lDIM,S,lS,$99991
(All JECMl (S(NA7J,SfNAS',S(NA9J)
(ALL OIFCO ($(1',$(lJ,S(NA2J,SfNA4J,S(NAS),SfNA6),S(NA7J,S(NA8J,

1 S(NA9), S(NA3J,S(NAI1J,S(NAIZ"SfNA13J,S(NA14),S(NAlS),
2 SiNA16"S(NA17',S{NA18J, S(NAZOI,S{NA21J,S(NAZ2),$fNA23.,
3 S(NA24),S(NA26»)

IF (ICRDS) a83,S6,881
96 IF (lBI.EQ.O) GO Ta 999

lZ=15
DO 91 I=MAIO,MA32

91 S(I)=O.
(All BilANZ ($(lJ,${1',S(NA2"S(NA41,SIMA41,S(MAS),$(HA6',S(MA7),

1 SIMAS),S(MA9J,SCMAIO),S{MAll"SfMA12"S(MA13),S(MA14I,SIHA1S',
2 S(MA16"S(MA17l,S(MAlSJ,S{MA19I,S(MA21J,S(MA221,S(MA23J,~{MA24J,

3 SIMAZ5J,S{MA26J,S(MAZ11,S(MA28J,SIMA29),S(MA30J,S(MA44),S(MA3l))
IF (ICROS) 998,998,881

998 KENN=1

98 (ALL BIlCUT (S f MA44J ,S (NA4), SfMAIO),S( MAll f,"SCMA12) ,$( MAI3),
1 SCHAllt) ,$(MAlSJ ,S01A16l,S(MA17) ,SCHA18. ,SO'1419., SHtA211 ,S(MA221,
2 SfMA23',S(MA24J,S(MA25),S(MA26),SCMA27J,$(MAZB),S(MA29),SCMA30',
.3 KENN'
IF{IBI)9~9f~9~,c;c;

99 KENN=KENN+l
GD TC f98,98,999',KENN



8Bl WRITE(NFIlO,882)
882 fORMAT(lHO/lX,19H***ERROR IN OASEEK ,24HINCORRECT GROUP-BlOCK***

9999 RETURN 1
883 WRITE(NFILO,8B4)KN(33),KN(34)
884 FORMAT(lHO/IX,19H***ERROR IN DASEEK ,2A4,lX,12HNGT FOUND***)

GO TO 9999
END

c

c
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999 flETURN
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C
C UMSPEICHERN VON @-WORTEN
C

SUBRGUTI~E nCOM? (NW,Nl,N2,N3,N4)
C

CI PIE "S I C~ N\H 4 )
c

NW(l)=Nl
NW(2 )=N2
Mi(3)=~3

NW{ 4 )=N4
REIUR~

END
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c
SU8ROUTINE

C
DIMENSION S(2)~lSfZ),FElDCZOOI

C
CDMMCN KNC90J,RCZOOJ,DR(35',lKC351,MISCH{35),IPTflO),KPOClO.

C
(DMMON /NMAI NAl,NA2,N'3,NA4,NAS,NA6,NA1,NAB,NA9,NAl1tNA12,

* NA13,NAI4,NAlS,NA16,NA17,NA18,NAZO, NA21,NA22,NA23,NA24,NA26,
• MA4,MA5,MA6,MA7,MA8,MA9,MAIO,MAll,MA12,MA13,MA14,MA15,MA16,MA17,
* MAlS,MA19,MAZl,MA22,MA23,MA24,MAZ5,MA26,MA27,MA28,MA29,MA30,MA31,
• M.32,MA44,15

EQUIVAlEN(E CKNIZJ,NPK1J,(KNC3',ICROS',(KN(5J,NGP),CKNC7J,llO),
1 (KN (8), IBUCKJ, (KN(9) ,NSPEK),« KN( 10), IFAllJ, fKNf t i i , 14 J,
2 {KNflZ',Il),fKNC13),I2',(KNC14"I3J,(KNClS"AlF,,{KNfl6),EPSK"
3 fKN(17"EPSQ,,(KNfZO),ISO),(KN{21',IBII,CKNC24',KIJ,
4 CKNfZSJ,KZ',fKN(26),K3J,fKNfZl"NINP1,,(KNfZ8J,NFIlCJ,
S CKN{29"NfILl),CKN(30',NFll2,,(KNC31',NFIl3I,fKNC3Zl,NGl,
6 (KN (90), [PR)

WR I TE (N f I l 0, 1 )
1 fORMAT r nu 140X, 'KARCOS-PROGRAMM 07 10 -PI UNO DlffUSIOr--f1'

C

C

C
C
C

OArA TYPNAMEN

RE AD CNINPT) NfWQ, I PR, NGP ,ALf, EPSK, EPSf,h I SO, NfIll ,Nf IL2, I BI, I FALL,
* NfIl3,NSPEK,lPl

c

(At l D(ut'P(KN-(351,AJ-f:CHI ,4J-f
CAll OCOMP(KN{39J,4HI/V ,4H
CAll O(C~PCKNf43,,4HSTR ,4H
(All DCCMPfKN(47),4HSSEH,4H
CAlLD(CMP(KNI51l,4HSMTO,4HT
CAll DCCMP(KN(SS',4HSMEl,4H
CAllDCCMP(KN(S9l,4HOE ,4H
CAll DCOMP(KN(63},4HSCAP,4HT
CALl DCOMP( KN (61) ,4HSE ,4H
CAll OCOMP(KN(71),4HSI ,4H
CAll DCCMP(KN(7S',4HSN2N,4H
CAll BCCKP( KN (19 ),4HSMNZ ,4HN
CAll DCOMP(KN(83),4HSMI ,4H

, 4 HSREM .,4H
,4HDIFK,4HO
,4HNUSF,4H
,4HSBEH,4Hl
,4HSMTH,4H
, 4HSME 1 ,4HH
,4HSTOT,4H
,4HSFIS,4HS
,4HSBE ,4H
,4HSBI ,4H
,4HSBN,2,4HN
,4HSME ,4H
,4H ,4H

)

»
)

1
J
),
)

)

}
}

)

)

C
CAll WQCRG (lPl,S,S,NfWQ,$885l

C
( GEOMETRIE
C

READ{NINPTlNDAT,fFElD(I),I=l,NDAT)
NAl=lPl+l
00 11 I=l,NDAT

11 S(NAl+!)=FElO{I}
lS(lPl+l,=NOAT
lP2=lPl+l+NDAT
NA2=tP2+1
If (NSPEK.GE.O) GO TO 4
NSPEI<=-NSPEK
REWINO NSPEK

4 If (IfAll.lE.O) GO TO 101



-A 5 -

CAll JECM ($(NAl),S(NAl))

BUCKlING

If(NFIL31S,9999,6
NfIl3=--NfIL3
REW INO NFIL3
wRITE(NFIl3)NOAT,(FElC(I),!=1,NOATJ

REAn(NINPT)IBUCK,NDAT,(FElO{ll,l=l,NOAT)
IF(IB!)112,112,111
REAC(NINPT)(IPTIIJ,I=l,IBl)
00 12 l=l,NOAT
K=I+1 +lP2
sr K)·=FELD« I )
lSllP2+1'=NDAT
LP3:::LP2+NDAT+l
f\A3=lP3+1

100
5

6
C
C
C

101

111
112

12

c

NA4=NA3+NGP*NPKT
NA5=NA4+NPKT
NA6=NA5+NPKT
NA7:::NA6+iNPKT
NA8=NA7+NPK T
NA9=NA8+NPKT
NAll=f\A9+NPKT
NA12=NAll+NPKT
f\iÄ1.3=NA)'?+NI'KT
NA14=NA13+NPKT
NA15=NA14+NPKT
NA16=NA15+NPKT
NAI7=NA16+NPKT
NA18:::NAl1+NPKT

C
11=0
12=0
13=0
14=0
15=0
N=NGP-l
Da 39 NG:::l,N
CAlL WQVEKT (2,KNI83),O,NG,lPSM,$881,$36,NGl,NG2)
I3=MAXOlI3,LS{lPSM-2J)

36 CALL WQVEKT (2,KN{79J,0,NG,lPSM,5881,537,NGl,NG21
I4=MAXOlI4,LSllPSM-2))

37 CAlt WQVEKT (l,KN(81),O,NG,LPSM,$881,538,NGl,NG2)
I5=MAXO{I5,t~(lPSM-2))

38 1=51
IF (!PR.lT.O) 1=53
(ALL WQVEKT (l,KN(I),O,NG,LPSM,5881,S883,NGl,NG2J
11=MAXO( 11,LS(LPSM-2))
IF (IABS(IPR).EQ.l) GO TO 39
1=55
IF (IPR.EQ.-2J 1=57
CALl WQVEKT f2,KNUhO,NG,lPSM,$881,5883,NGI,NG2)
I2=MAXO(Il,lSllPSM-l))

39 CONTINUE
C
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NA20=NA18+Il*NPKT
43 NA21=NA2C+NPKT

NA22=NA21+12*NPKT
NA23=NA22+12*NPKl
NA24=NA23+NPKT
NA26=NA24+NPKT
NA27=NA26+NPKT
ND=N~27-lPl

NF=lDIM-NA27
WRITE (NFIlO,4ü) lDIM,lPl,ND,NF

40 FORMAl (IHO / ' SPEICHERBElEGUNG IM RECHENTEIl--VORHANDEN', IR,
* , FUER WQ', 18, t FUER ANDERE DATEN', 18, t FREI', J8)

If (NFolToO) GO TO 9999
c
C SPALTQUEllE
C

lP3=NA4-1
42 READ{NINPT)NDAT,(fElD(I),I=l,NOAT)

NP=NPKT-IZO+l
IF(NDAT-NP)23,13,21

13 1=0
00 20 JK=l,IZO
l=lK(JK)-l
IF(JK-IlGl15,14,14

14 l=l+1
15 IF(JK-l)16,16,17
16 K=1

GO TO 18
17 K=lK(JK-l)+l
18 00 19 J=K,l

1=1+1
N=J+lP3

19 S(N)=FEll}{I)
SeN+l)=$CN)

20 CONTINUE
GO TO 31

c
21 00 22 I=l,NDAT
22 SCK)=FElDClP3+I)

GO TO 31
c

23 1=1
l=-1
DO 30 JK=l,!ZO
Kl=l+2+tP3
SC KU=FElD( 1) ,

l=LK(JK}-2
IFCJK-IZO)25,24,24

24 l=l+1
25 IF(JK-1J26,26,27
26 K=2

GO TO 28
27 K=lK{JK-l)+l
28 Dß=FElD(I+l)-FElD{I)

00 29 J=K,l
N=J+lP3
A=RCJJ/R(l+I)*OB

29 S(N)=S(Kl)+A



C

C

C
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SIN+1)=fElO(I-+1)
1=1+2

30 CONTINUE

31 IF (IBl.EQ.O) GO TO 95

59 NBI=IBl
IF (I81.lT.0) NBI=O
I:(NGP+l)*CIZO+l)
MA4=NA4-+I
l-=2*IZO*NGP
MA5=MA4+l
K=NBI*NGP
MA6=MA5+K
MA7=MA6+l
MA8=MA7+K
MA9=MA8+l
MAIO=MA9+K
l=NBI*INGP+IJ
K=l+l
MAll=MAlO+K
MA12=MAll+4*K-2*l
MA13=MA12+K
MA14=MA13+K
MA15=MA14+K
MA16=MA 15+K
MA17:MA16+K
MA 18==MA 1i +K
MA19=MA18+K
MA21=MA19+K

NG=1
CALl DASEEKISCIJ,Sf1J,1,KN(67J,lP,O,O,OJ
If(ICROS)63,62,63

62 MA22=.MA21+K
GO TO 64

63 M.A22:MA21
64 MA23=;MA22

IF (I5.NE.OI MA23=MA23+K
67 CALlDASEEK(SCl),S(1),l,KNI69},lP,O,O,O}

If(ICROS)69,68,69
68 MA24=M,A23+K

GO TO 70
69 MA24=MA23
70 CAll OASEEKCS(1),S(l},1,KNC711,lP,O,0,O}

IF(ICROS172,71,72
71 MA25=MA24+K

GO TO 73
72MA 25=;MA24
73MA26=MA25

IF fI3.NE.O) MA26=MA26+K
76 CAllDASEEK I SI I}, S( 1) ,1, KNf 73}, lP ,0, o,0)

IFIICROS,78,17,18 .
71 MA21~~A26+K .

GO TO 19
18 MA27=MA26
19 CAll DASEEKIS(lhSCl),1,KN(15hlP,0,O,O)

If(ICROSJ81,80,81



80 MA28=MA27+K
GO TC 82

81 MA28-MA27
82 MA29=MA28

IF (IIt.NE.O) MA29=MA29+K
85 CALl DASEEK(SCll.SC1),1,KNC771,LP,O,O,O)

IFfICROS187,86,87
86 MA30=MA29+K

GO TO 88
87 MA30=MA29
88 (ALL DASEEKfSC!),SCll,2,KNC59),lP,O,NGl,NG2)

IfCICROS)889,89,889
89MAlt4=MA30+K

GO TO 890
889 MA44==MA3'O
890 MA31=MA44+IZO.l

K:IZC+NBI
Kl=11*K
K2=15*K
K3=13*K
K4=14*K

c

881 WRITEINfIlO,882)
882 FORMATCIHO/IX,19H***ERROR IN DASEEK ,24HINCORRECT GROUP-BLOCK***)

9999 RETURN 1
883 WRI1ECNfIlO,8841KN(33),KNC341
884 FORMATCIHO/IX,19H***ERROR IN DASEEK ,2A4,lX,12HNOT FOUNO***J

GO TO 9999
885 WRITEINfIlO,886)
886 FORMAl!' ***ERRDR IN WQORG')

GO TO 9999
END

c

c

MA32=MA31+Kl+K2+K3+K4
NF=lO IM-iMA32
WRITE fNfIlO,92) NF

92 fORMAT (IHO I ' fREIER SPEICHERPLATZ IM BIlANITEIL', let
IF CNF.GEoO) GO TO 95
IF,NIH .EQ. (j i (;6 1'0 ~ 1
WRITE (NFIlO~93)

93 FORMAT ('+', 50X, 'PUNKTABHAENGIGE BILANZEN WERDEN UNTERDRUECKT')
181=--IB I
GO TO 59

,91 181=0
WRITE CNfIlO,94)

94 FORMAT f'+', 50X, 'UNGENUEGENDER SPEICHERPLATZ FUER BILANZEN')

95 RETURN
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C
C ~--~Bt1tFCfiNUNG CER RADIEN UNO GEOMEIRIEKONSTANTEN
C

C

c

c

SUßROUIINE JEOK IGEO,NGEO'

CCMMON KNI90}.R(200J,DR(3SJ,lK{3S),MISCH(3SJ

DIMENSICN IVI3S',RRI36J,GEC(2),NGEO{2},T(2J,U(2J.V{Z)

EQUIVAlENCE (KNll),lGEO),{KN{2',NPKT),(KN(7),IlO),{KN{28J,NFIlO)
c
C RA cI EN FU ER J EDE zoNE
C

9 IGEO=NGEO(2)
IlO=NGEQ{ 3)
RR(1)=GECI4)
IZ=3*IlO
J=1
00 10 1= 1, rz ,3
IV( J )=NGE 0 «I +4 )
MISCH{J)=NGEO(!+S'
RR(J+l)=GEO(1+6)

10 J=J+l
C

R{l)=RRll)
K=l
00 12 I=l,IlO
DR(I)::(RR (1+1 ) .... RRO ))JFlOATl IV(! l)

l=IV( I)

00 11 J=l, l
K=K+l

11 R{K)=R{K-l'+DRIIJ
K=K+l
R( K)::R (K-l)

12 lKIIJ=K
NPKT=K-l
lK{IlC)=lK(IZO)-l

c
GO TO 99

c
ENTRY JEOMI IT,U,V)

14 If(IGEO-IJ15,23,23
C
C GECMETRIEKONSTAN1EN T,U,V
C

15 00 16 l=l,NPKT
16 VI I )=1.

00 22 JK=l,JZO
l=lK(JK)-l
IF{JK-IZO)18.11,ll

17 t=l+l
18 fFIJK-l)19,19.20
19 K=l

GO TO 21
20 K=lK{JK-!)
21 ZO=2./0R{JK)

c
00 22 J=K,l
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T( J )=ZO
UCJ)=ZO

22 CONTINUE
GO TC 99

C
23

24
25
26

27
28

00 31 JK=l,IZC
l=lK(JK)-l
IFeJK-IZC125,24,24
l=l+l
IFtJK-l)26,26,27
K=1
GO Te28
K=lK(JK-l)
ZO=2./DRlJK)

C

c

c

00 31 J:K,l
RX=RlJ)/DRlJK)
GO TC t29,30},IGEC

29 X=RX-O.33333333
Y=RX-l.
I=RX-O.66666667
T(J,=IO*RX/X
UlJ):ZO*V/X
VlJ)=Z/X
GO TO 31

30RRX=RX*RX
X=~RX-Ö.66666661*RX+O.16666661

V=RRX-2.*RX+l.
Z=RRX-l.3333333*RX+O.5
T(J):IO*RRX/X
UIJ)=IO*V/X
V(J'=IIX

31CONTINUE

99 RETURN
ENO
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C
C BEREChNUNG HIlFSGROESSE ZI , FlUX , STROM , KEFF
C

SUBRCUTINE DIFCOfWQ,NWQ,BUK,SPQA,SPQN,D$A,T,U,V, GA,ZI,fLUX,
1 STROM,RI,PSI,TI,GRQFl,fELOl,GRQST,FELOZ,FELD3,EPSI,ESTRO,EPHIJ

c

c

c

c

c

c

(OMMCN KNf90},RfZOO),DRf3Sl,LK(3S),MISCHf35l,IPT(lOJ

DIMENSION WQf2l,NWQfZl,BUKfZl,SPQA(2),SPQNfZ),T(Z},UfZJ,VfZ),
1 GAfl},ZIflJ,FlUXt2"STROMfZI,Rl(l"TIfZl,GRQFlfZJ,
Z GRQSTfl),FELDlfZ"FElDZ(ZJ,fElD3f2', PSlfZJ,EPHIf2J,
3 EPSl(2),ESTRO(2., DSA(ZJ

EQUIVAlENCE fKNfl),IGEO),fKN(21,NPKT),fKNf4),NITER),CKNCS),NGP),
1 (KN(7),IZO),(KN(gl,NSPEK),(KN(lO),IFAlL),fKNC13},IBRZ),
Z fKNC16},EPSKJ,fKN(17),EPSQ), IKN(ZO),ISO),
3 (KNCZl),IßI),fKNfZ3J,XK),fKNfZ8),NFIlD),CKNfZ9l,NFIlll,
4 (KNf30},NfIlZ),«KNI31),NFlX),(KN(3ZJ,NG),CKN(90),IPRJ

"RITE «NfILO,S)
8 FORMAT (IHO I 1 lWISCHENWERTE')

REW IND NfIl1
REWIND Nfll2
KENO=2
1=1
DO 9 NG:l, NGP
CAU_GA~MA {WQ, N*Qy BUKt Tt U, V,

9 I-=I+NPKT
10=41
IF fIABS(IPR1.EQ.IJ 10=43
NITER=O

10 NITER=NITER+l
IN=O
00 40 NG=l, NGP
IffNG-!Jll,ll,IZ

11 CAll GRUQEl{l,WQ,NWQ,BUK~SPQA,STROM,FlUX,EPHI,EPSI,E$TRO,Z~Q,RI,

1 PSI, TI ,fEUn ,FElDZ ,fElD3,GRQFl ,GRQST J
12 (Alt GASEEK(wQ,N~Q,l,KNfIO),lPDIF,O,O,O)

ZI( U=O.
C
C HIlfSGROESSE ZI
C

t:O
00 22 JK=l,IZO
Dlf:WQ(LPDIf+MISCHfJK)
IF fIABS{IPR}.EQ.ll DIF=.3333333/01F
K=L+2
l::lK(JK)-l
If (JK.EQ.IZO) l=lKIJK)

c
19 00 ZO J=K,l
20ZI f J ):( ZI (J-l)* (U(J )*01 F+Vf J )*GA (IN+J-l) )-01 F*fGRQFl (J) +V(J)*

* GRQFlIJ-l) H/fTCJ)*OIF-GA( IN+J))
IF Cl.EQ.NPKTJ GO TO 22
ZHl+l)=ZHl)
If (IABSIIPR).EQ.2) ZIfl+l)=ZICl)+GRQSTfl+I)-GRQST(lJ
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22CONTINUE
c
C FLUX ~ STROM
C

FlUX(L)=(lI(L}-GRQST(L»/(GA(L+IN)-Oo4695)
c

(ALL SPAQlWQ,NWQ,FlUX,SPQN)

00 30 J=l,NPKT
K=J+IN
STROM (J)=GAlIO*flUX(J )-ll tJJ +GRQST I.J)
(All GRUQEl(2,WQ,NWQ,BUK,SPQA,STRCM,FLUX,EPHI,EPSI,ESTRO,lWQ~RI,

1 PSI,TI,FEL01,FELD2,FEl03,GRQfl,GRQST)

114 00 29 JK=I,IlO
IK=IlO+I-JK
l=LK(IK)-l
IF (lK.EQ.IZO) l=LKIIK)
K=lKlIK-l)+l
IF (IK.EQ.l) K=2
DIF=WQ(LPDlf+MISCHIIK»
IF (IABS(IPR).EQ.ll DIF=.3333333/Dlf
w=(OIF+DIFl/OR(IK)
00 28 J=K,t
JJ=K+t-J
NA=JJ+IN
X=OHGA( NA) l*FLUX(JJ )-lI« JJ-l r-z I« JJ)
FlUX(JJ-l)=X/(W-GA(NA-l»
JF (JK.NE.IZO) FlUX(K-2) =flUXIK-l)

28
29

C

C

30

c
IF (KEND.EQ.2) GO TO 40
00 31 1=1, NPKT
PSI( I )=-PSI n)

31 GA (IN+I)=FlUX(I)
If (IBI.EQ.O .ANO. ISO.EO.O) GO TO 40

301 WRITE(NfIll)(STROM(!l,l=l,NPKTl
WRITE(NfIl2)(PSIll),I=1,NPKT)

40 lN=IN+NPKT
c
C KEFf - BESTIMMUNG
C

QZ=O.
QN=O.
l=O
00 46 JK:;l,IlO
K.=l+2
l=lK(JK)-l
IF (JK.EQ.IZO) l=lK(JK)

45 00 46 J=K,l
X=l./T(J)
JF (IGEO.NE.O)X=RCJJ**IGEO/TfJ)
QZ=QZ+X*(SPQN(J)+V(Jl*SPQNCJ-l»

46 QN=QN+X*(SPQA(J)+V(J)*SPQA(J-l)
QEf2=QlIQN
XK=QN/Ql
00 445 I=l,NPKT
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445 SPQNC!'=SPQN(IJ*XK
c
C REGUl~ FAlSI
C

IFfNITER-1)60,60,62
60 00 61 !=l,NPKT
61 OSA{I)=SPQA(I)-SPQN(!J

WRITEINFIlO,75)XK
GO T047

62 00 63 I=l,NPKT
63 SPQNCI)=SPQA{I)-SPQNIIJ

ZN=O.
ZA=O.
l=O
00 69 J K= 1, I Z0
K=l+2
l=lK(JK)-l
IF fJK.fQ.IZO) l=lKIJK)

68 00 69 J=K,l
Z=l.
IF CIGEO.NE.O) Z=R(JJ**IGEO
ZN=ZN+( SPQN« J .*OSA (J J+V« J )*SPQN« J-l) *DSA (J-l) )'*Z IH J)

69 ZA=Z~+{CSA{J)*OSA(J)+V(J)*DSA(J-l l*OSAfJ-l) )*Z/T(J)

AN=lA/(lA-ZN)
IF (AN.li.l.25) AN=1.25
IF «AN.GT.3. oo rAN=3. 00

73 00 74 I=I,NPKT
OSAfI'=(l.-ANl*OSA(I)+AN*SPQNCI)

74 SPQN(l)=SPQAfl)-AN*SPQNf!)
wRITE(NFIlO,75JXK,AN

75 fORMAT(3H EW,EI5.8,lOX,E15.6)
GO TC C52,49),KENO

49 IF (ABSJ(QEF2-QEFIJ/QEF2l.GT.EPSK) GO TO 47
BO=O.

50 00 51 I=!,NPKT
51 BQ=AMAXICBQ,ABSC(SPQNIIJ-$PQA(I»/SPQN(!»)

If CBQ.lT.EPSQ) KENO=l
47 QEfl=QEF2

00 48 I=l,NPKT
48 SPQACI)=SPQN{Il

GO TO, 10
52 XO=l.YQN

XNCRM:l./QZ
IF(IGEO-IJ557,555,556

555 XO=XO*6.28318
XNORM=XNCRM*6.28318
GO TC 557

556 XO=XO*12.56636
XNGRM=XNCRM*12056636

557 00 552 l:l,NPKT
552 SPQNII)=SPQN(I)*XO

lG=O
00 85 NG=l,NGP
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00 84 N=l,NPKT
84 GA(lG+N)=XNORM*GA(lG+NJ

IF ClfALl.NE.O) WRITE (NFlXJ CGA(lG+NJ,N=l,NPKTl
85 LG=lG+NPKT

C
CAll GPCOUT (1,GA,SPQN,QEF2J

G=l.
IF CIGEO-I) 89,87,88

87 G=6.28318
GO TO 89

88 G=12.56636
89 00 98 NG=l,NGP

ISUM=NG*I ZO+NG
IN=(NG-IJ*NPKT
IZ=(NG~l)*(IZO+lJ

l=O
0097 JK=l,IZO
NI=IZ+JK
S-PQA Ha )=0...
NSUM=NGP*(IZO+l)+JK
K=l+2
L=lK(JKJ-l
If (JK.EQ.IZOt l=lK(JKJ

95 00 96 J=K,l
X=l./T (J)
IF (IGEO.NE.O) X=R(JJ**IGEO/T(J)

96 SPQA(NZ)=SPQACNZJ+X*CGA( IN+J)+VCJJ*GAON+J-l J )*G
SPQA( ISU'H=SPQA CISUMJ +$PQA (NI)

97 SPQACNSUM)=SPQA(NSUM)+SPQA(NZJ
SPQA(N)=SPQA(NJ+SPQA(ISUMJ

98 IF INSPEK.NE.O}
* WRITE CNSPEK) (SPQA(IZ+JKJ,JK=1,II0J

c

FLUSSINTEGRALE

90 RE\HNO N,fIll
REWINO NfIl2
N=(NGP+l)*(IZO+lJ
00 86 I=l,N

86 SPQA(I)=O.

GRUPPEN- UND ZONENABHAENGIG

c
C FLUSS, STROM, OIV STROM
C
C AUSGABE, ZUSAMMENSTELLEN VON BILANZDATEN
C

KENN=!
GO TO 130

110 KENN=KENN+ 1
NF=NFIll
IF (KENN.EQ.3J NF=NfIL2
lG==Q
00 120 NG=l,NGP
REAO (NF) (GA(lG+I},I=l,NPKTJ
00 120 I=l,NPKT
lG=lG+l

120 GA(lG)==XNCRM*GA(lGJ
IF (ISO.NE.O) CAlL GPeOUT (KENN,GA,SPQN,QEF2)
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130 If (IBIoEQoO) GO TO 160
NA=N
t'-1=N+2*I ZC*NGP
tG=O
00 150 NG=l, NGP
KR=O
00 135 JK=l,IZO
KL=KR+2
KR=lK{JK)-l
IF (JKoEQoIZü) KR=lK(JKJ
SPQA(NA+l)=GAfLG+Kl-l1
SPQA{NA+2)=GA(LG+KR)
IF (NSPEKoEQoO cOR. KENNoNfo31 GO TO 135
SPQA(N+JK)=OG
00 134 J=Kl,KR
X=G/T(J)
IF (IGEOoNEoO) X=G*R(JJ**IGEO/TCJ]

134 SPQA(N+JK1=SPQA(N+JK)+X*CGA(lG+J}+V(J)*GAfLG+J-l»
135 NA=NA+2

If fNSPEKoNFoO cANO. KfNN oEQo3 )
* WRIlE fNSPEK) fSPQAfN+JK' ,JK=l,IZO)

TF (IBlolToOI GO Ta 150
Da 140 J=l,I BI
N=N+l

140 SPQAfNJ=GAtLG+IPTfJ')
150 LG=lG+NPKT
160 If (KENN oNEo3J GO TC 110
99-B Rf~!clR-N

END
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BEREChNUNG DER GAMMA

(C~~CN KN(90),RIZOO),DRI3S),lKf35',MISCHf35J

EQUIVAlENCE fKNlZl,NPKTJ,IKNf3J,ICR',fKN(71,IZO),fKN{32J,NGJ,
1 (KN(90),IPRl,(KN(15),AlF),IKN(S},ISUCKl,{KN(1J,IGEOl

REAL*8 h, OF, SG, RTA, RTN, HI, H2

AUfRUF fUER JEDE GRUPPE

CALl DASEEK (WQ,NWQ,1,KN{37',lPl,O,O,O'
IF (ICR) 99,1,99
(All OASEEK (wQ,NWQ,1,KN(39},lP2,O,O,O)
IF tICR' 99,2,99
ID=41
IF (!A8S(IPR •• EQ.l) 10=43
CAll OASEEK (WQ,NWQ,1,KN(IO),lP3,O,0,O)
IF(ICR)99,13,99

c
8 GAM( 1)=0.

c
[==0
00 16 JK=l,IZO
1=1
If (18U(K-Z) 12,10,11

10 I=NG
GO TC 12

11 I=(NG-l)*IZO+JK
12 NM=MISCH(JK)

lJI f:= WQ( NM+ l P3 )
IF lIABSlIPR).EQ.l} DIF=~3333333/DIF

Q=WQ(NM+lPIJ+WQ(NM+lPZl*AlF+ßUK(I+IJ*OIF
K= 1.:+2
l=U«JK)-l
IF IJK.EQ.IIO) l=lK{JK}

C
C IF (IGEO.EQ.O) GO TO 30
C
C STILLGELEGTER SPRUNG AUF NICHT GETESTETE ANALYTISCHE lOESUNG
C

13 00 14 J=K,L
A=GAM(J-IJ*tUIJJ*OIF+V(J)*GAM(J-l)-DIF*g*(l.+V(J»
B=T(J)*Dlf
GA=GAMI J-l)
GN=A/tB-GAJ
IH=O

18 GA=GN
X=GA-B
GN=GA-{A+GA*XJ/(GA+X)
IH=IH+l
IF( IH.GT.IOO) GC 10 21
IF (A8S( (GN-GA JlGN )-1. E-6) 14,14,1a
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21 GN=0.5*(GA+GN)
WRITE (6,lOI) J,GN

101 FORMAT (IS,E20.6)
14 GAM( J)=GN

GO TO 16
c
C ANAL YIISCH EXAK TE, NUMERISCH OOPPEl TGENAUE nrfFERENl ENFORMELN HIER
C SlABS
C

30 H=DR( I)
DF-=OIF
SG=Q
RTN=DSQRT{OF*SG)
If (JK.NE.l) GO TO 35
1-\1=0.00
GO TC 40

35 Hl=Hl*RTA/RlN
40 RIA=RTN

H2=OEXP(2.DO*RTA*H/OF)
H2=(1.OO-H2)/tl.OO+H2)
Da 45 J=K,l
Hl=(Hl+H2)/Cl.OO+Hl*H2)

45 GAM(J)=Hl*RlA
16 If (L.NE.NPKTI GAMll+l'=GAM(l)

C
<39 RETURN

END
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c
C BERECHNUNG GRUPPENQUEllE fLUX UNO STROM
C

SUBROUTINE GRUQEl CKEV,WQ,NWQ,BUK,SPQA,STROM,FLUX,EPHI,EPSI,FSTI
1 ZWQ,RI,PSI,TI,FELOl,FElD2,FELD3,GROFL,GRQSTJ

C
COMMON KN(90),Rl200J,DR(3SJ,LK13S},MISCHf35)

c
CI~ENSICN WQI2J,NWQ(2J,BUKlZJ,SPQAIZJ,STROM(ZJ,FLUXfZJ,lWQl2),

1 RI(2),PSllZ1,TIC2J,FElDlC2J,FElD2f2J,FELD3C2J,GRQFLf2J,GRQSTI2J
2 EPHIC2l,EPSl(21,ESTROC2)

C
EQU IVAl ENCE f KN ( 2 ) ,NPKT), (KN(7) , I IO l , {KN f'9} , I PROG' , (KN ( 12) , IRR 11

1 CKNl13',IBR2"lKN(321,NG),lKNf3l,ICRJ,CKNl5"NGP),IKN(90),IPR},
2 lKNl15J,ALfJ,fKN(8',IBUCKl

c
GO TC ll,30',KEV

C
C INITI~lISIERUNG

C
1 CO 3 I-=l,NPKT

PSIl!'=Oo
GRQfU 1)==00
RI(IJ==O.
STROM (l ):0 0

TI{I)=O.
flUX(I'-=O"
fRQST{ 1 j=Oo

4 EPS I( I)=Oo
ESTR0 ( I ):: 00
EPHIII)=Oo

3 CONTINUE
LPCE:O
LPBH=O
LPBH1=0

C
GAlL DASEEK (WQ,NWQ,l,KNC3S),lCHI,O,O,O'
If{ICRJ99,10,99

10 00 11 JK:1,110
l=LKlJK)-l
If{JKoEQ.IIO) l=l+l
K=1
IF{JKoGT.1) K=LKtJK-l)
lQ:lCHI+MISCH{JK)
DO 11 J=K,l
RI(J)=WQ(lQ)*SPQA{JJ

11 GRQFL(J);RI(J)
C

GO T099
30 ICR=O

CALL WQSKAl Il,KN(37),O,NG,lPREM,S91,592~

If IAlf oNEo Co} CALl WQSKAl 1!,KNf39',O,LPV,591,S921
IFIIPR olT. 0) CALl WQSKAlfl,KNf47},O,NG,lP8H,591,592'
If{IPR .EOo -2) CAll WQSKAl{l,KN{49},O,NG,lPBHl,$91,$92J
l=O
00 40 JK=l,IIO
K=l+1
l=lK(JK)-l
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IFIJK oEQo IZO) l=lKIJKl
36 NM=MISCHIJKl

Q=WQ{ 1 PREM+N~H
IFIALF oNEo Ool Q=Q+AlF*WQIlPV+NMl
00 40 J=K,t
PSIIJl=Q*FLUXIJ'-RI(Jl
IFIIPRoCToO oORo NGoEQoNGP) GO TO 40
EPHIIJl=EPHIIJ.+WQ{lP8H+NM'*FlUXtJ)
IF{IPR oNEo-2) GO Ta 40
EPSI IJ'=EPSI (J)+WQ(LPBHl+NM'*PSIIJ)
ESTRO(J)=ESTROIJ)+WQILPBHl+NM'*STROMIJJ

40 CONTINUE
lE INGoEQoNGP) GO TO ~9

1=51
IF{IPR olTo 0) 1=53
(ALL WQVEKT 12,KNIIJ,0,NG,LPSM,$91,S92,NGl,NG2)
CAll VEKTORIWQ,NWQ,FlUX,LPSM,NGl,NG2,IBRl,FFlOl,ll
I F I r ssSI I PR) ..EQ0 U GO TO 50
1=55
IF IIPRolToO' 1=57
CALl wQVEKTI2,KNII),O,NG,lPSM,$91,$92,NGl,NG2)
CAll VEKTOR IWQ,NWQ,PSI ,LPSM,NGl,NG2,JBR2,FElD2,2l
(All VEKTOR {WQ,NWQ,STROM,LPSM,NGl,NG2,IßR2,FElD3,lJ

50 IF (lABSIIPR)oEQ.2) CAll WQSKAl Il,KNI41',O,NG+l,LPDIF,S91,S921
CAlL WQSKAL Il,KN(35),0,NG+l,LPCHI,S91,S92J
IF IIPRolToO' CALL WQVEKT 13,KN(59),0,NG+l,LPOE~S91,$92,ItIJ

60 Kl=NG-NG/IBRl*IBRl

Kl={ K1-1 )*NPKT
IF (IABSIIPR'.EQolJ GO TO 65
K2=NG-NG/IBR2*IBR2
IF IK2oEQoO) K2=IBR2
1<2= (K2-1) *NPKT

65 l=C
DO 75 JK=l,y ZO
l<=L+l
L=Ll«JK)-l
IF IJl<oEQ.IZO) l=lK(JKJ
CHI=WQIlPCHI+M1SCH(JK')
IF IIABS(IPR).EQ.2J OIF=3o*WQ(lPDIF+MISCH(JK)
00 75 J=K,t.
RI(J)=FElDIIKl+J)+CH1*SPQA(J'
IF IIPR.lT..O' RI(J,=RICJ)+WQ(LPDE+ll*EPHIIJ)
GRQFU J l=RI IJ)
IF (IABS(IPR).EQo1l GO TO 15
I=l<2+J
IF IIPR.EQ.2) GO TO 70
FELD2(I)=FElD2II)+WQ(LPDE+2l*EPSIIJJ
FELD3(I)=fELD3II'+WQ(lPDE+2,*eSTRO(J)

70 GRQfL(J)=GRQFLIJ)+OIF*FElD2(!l
GRQST(J)=DIF*fEl03II)

75 CONTINUE
GO TC 9<;

91 ICR=l
GO TC 99

92 ICR=-l
99 RETURN

END
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c
C BERECHNUNG CER SPALTQUEllE
C

c

c

c

SUBROUTINE SPAQ(WQ,NWQ~flUX,SPQ)

C(M"ON KN(90),R(200l,OR(35)~lK(35)~MISCH(35)

DIMENSION WQ(2),NWQ(2),SPQC2),flUXC2)

EQUIVAlENCE IKN(2),NPKT), (KN(3',ICR),(KN(1),IZOl, (KN(32),NGl
c
( AUFRUF fUER JECE GRUPPE
C

IfCNG-ll6,6,8
6 00 7 I=l,NPKT
7 Spot 1 )=0.

C
8

C
5

9
10

11

12
13
14
16

eAll DASEEK(WQ,NWQ,1,KN(45),LPSIG,0,O,O)
If(ICRl99,5,99

00 16 1=1, I zo
l=lK(I)-l
If(I-IZOlIO,9,9
l=l+1
NM=MISCH(I)+lPSIG
If(l-1)11,11,12
K=l
GOTO 13
K=lK( I-I'
00 14 J=K,l
SPQ(J)=SPQ(J)+WQ(NM)*flUX(J)
CONTINUE

c
99 RETURN

t:f\lf"l
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C
C BEREChNUNG DER SUMMEN UEßER VEKTCRTYPEN
C

SUBROUT INE VEKTOR (WCl, NWQ, FU<, lP, IGI J 162, I BR,fELn ,KENN'
c

C

C

CC~MCN KN(90),RC200J,CRC3S',lK(35},MISCH(3SJ,IPT(lO)

Cl~ENSICN WQ(2)JNWQC2),fl~(2"fElD(2}

EQUIVAlENCE CKN(2),NPKT),(KN(6',NMI',(KN{7J,IZO),(KN(9',lpnOGJ,
1 (KNllSJ,PHfL',{KN{32J,NG),{KN(ZlJ,IBIJ

70

11
C

1

2
5

6
7

C
C AUfRUf fUER JEDE GRUPPE
C
C
C fAllS STREUUNG I NACH I-N, N#a,l, •••
C

K6={NG-l)-(NG-l'/IBR*IBR
IF(K6.EQ.0) K6=IBR
IflNG-IGl'11,lC,7C
lQ-=NG-IGl+l
IGl=IGl+lQ
GO TO 1
lQ=Q

ccr-i,c
GO TO (2,2,40,SC"KENN
U={NG-IJ5 75 i !
Kl=IBR*NPKT
00 ,6 1= I,Kl
FElD(I)=.Q.
IfCIGl.GT.lG2' Ge TO 99
IS=(K6-1)*NPKT
00 7e J=l,NPKT
IS=15+1

76 fElD(IS}=O.
72 00 20 IB=IGl,IG2

lQ=LQ+l
Kl=lB-l
K4=KI-KI/IBR*IBR
IF(IABS(K4»4,3,4

3 K4=IBR
4 CO 20 JK=l,IZO

l=U«(JK'-1
If(JK-IZC)9,8,8

S L=L+l
9 NM=MISCHIJKJ

If(JK-l)lO,lO,ll
10 K=1

GO TO 12
11 K=lK(JK-lJ+l
12 NQ=lP+NM+(lQ-l'*NMI

00 15 J=K,l
X=WQ(NQ'*flX(J'
IS:J+(K4-1,*NPKT
fElD(IS)=fElO{IS)+X

15 CONTINUE
16 IflJK-IZO.17 72C,20
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c

c

c

11 l=lK(JKJ
Il=L·+( K4-1 )*NPKT
NQ=MISCH(JK+IJ+lP+(lQ-l)*NMI
X=WQ(N(H*flX(l)
FElOIIlJ=fElO(llJ+X

20 CONTINUE

99 RETURN

40 If(NG-IJ41,41,43
41 KI=IBR*IZG

00 42 I=l,KI
42 FELD(I)=O.

43 If(IGl.GT.IG2J GO TO 99
IS=(K6-1}*IlO
00 74 I=l,IZD
IS=IS+1

14 FElD(IS)=Oo
80 00 48 IB=IG1,IG2

LQ=LQ+l
Kl=IB-l
K4=KI-K 1/1 BR*I BR
IF(K4J45,44,,45

44 K4=IBR
45 00 48 JK=l,IZC

NQ=MISCHCJK)+lP+(lQ-l)*NMI

If (NG-l ) 5.l,51 ,53
KI=} eR*IB 1
DO 52 I=l,KI
FELD( 1)=0.

_V_.~t_7;._.Ö-l1 " __"_~ "'_...L~_:l- ~_;il • .., __1l.

1\ =w laI\ "lai ,.,. rLJ\\ ..H' ,

IS=JK+{K4-1)*lZ0
fElD(IS)=fElO(!S)+X
CONTINUE
GO TO 99

IfIIG1.GI.IG2) GO TO 99
IS={K6-U*IBI
00 75 1=1,181
IS=IS+1

15 FElO(IS)=O.
Da 60 IB=IG1,IG2
lQ=lQ+l
Kl=1 B-1
K4=KI-KI/IBR*IeR
IF(K4J55,54,55

54 K4=IBR
55 00 60 1=1, I BJ

K=O
555 IF(K-IlOJ56,.57,57

56 K=K+l
IF(IPl(IJ-lK(K'JS7.555,555

51 NQ=MISCH(KJ+lP+llQ-l)*NMI
X=WQ(NQJ*FlX(IJ
IS=I+{K4-1'*IBI
FElO{IS)=FElO(IS)+X

48

C
50
51

52
C

53



60 CONTINUE
GO TC 99
END
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C

12

13
C

DIMENSION FlI2l,FQ(2)

SUBROUTINE GPCOUT(KENN,Fl,FQ,Q'

COMMON KN(90),R{200J,DRt3S),lK(3S"MISCHI35)

GPeAUSGABE VON I-DIM. 200-G

EQUIVAlENCE (KNtl),IGEO',IKNf2l,NPKTl,fKN(S),NGPl,(KN(7),IZOl,
1 IKN(9),lPROG,,(KN(4l, NITER),{KN(16',EPSK),IKN{28J,NFILOl,
2 (KN(90),IPR)

GO TO (4,30,4S',KENN
4 NP=NPKT-IZO+!

REAL*4 XNf4J I' MIT','OHNE','IN ',' 'I
NA=2
IF (IPR .ll. O' NA:!
MA=4
IF(IABSfIPR •• EQ. I' MA=3
WRITE(NFIlO,6l XN(MA',XN{NAl

6 FORMAT ('lRESUlTATE DER " A2, 'KONSISTENTEN PI-RECHNUNG ',A4,
* t SONDERBEHANDLUNG VON WASSERSTOFF"

111 wRITE(NfllO,lll IZO,NGP,NP,IGEC,NITER
11 fORMATIIHO/IX,I2,6H ZONEN,5X,I3,8H GRUPPEN,5X,I3,7H PUNKTE,5X,

1 18HGEOMETRIEKENNZAHl=I2,5X,I3,12H ITERATIONEN)

iJl=1.10
wRITE(NFIlO,12,Q,Ql,EPSK
FORMATIIHO/1X,SHKEff=F9.6,8X,16HREZIPROKES KEFF=F906,3H +-F9.6)
WRITEfNfIlO,13'
fORMAT(lnO/8H flUESSE'

C

C

C

c
C
C

c

c

NE=O
14 NA=NE+l

NE=NA+6
IF(NE-NGP}16,16,15

15 NE=NGP
16 kRITE(NFIlO,ll)II,I=NA,NE)
17 FORMA1(lHO/3X,11HSPAlTQUElLE,3X,2HMI,4X,8HRADIUS ,

1 7(3X,13,8H. GRUPPE)}
tJ,A= I NA-I) *NPK T
ME=(NE-IJ*NPKT

00 25 JK=l,IZO
l=LKIJK'-l
If(JK-IlC)21,20,20

20 L=l+1
21 IFIJK-l)22,22,23
22 K=1

GO TO 24
23 K=LKtJK-l)
24 00 25J=K"L

KA=J+MA
KE=J+;ME
WRITEINfILO,26JfQ(J),MISCH(JK"RtJ,,{flfl),I=KA,KE,NPKTl

25 CONTINUE
IFfNE-NGP)14,99,99
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c

c

c

-A 25 -

30 WRITE(NFIlO,31J
31 FORMAT(lHO/6H STROM}

32 NE=O
33 NA=NE+l

NE=NA+6
IF(NE-NGPJ35,35,34

34 NE=NGP
35 WRITE(NFIlO,36J(I,I:NA,NEJ
36 FORMAT(IHO/17X,2HMl,4X,8HRAOlUS ,7(3X,I3,8Ho GRtJPPE})

fo!A=(NA-IJ*NPKT
~E=(NE-l)*NPKT

00 43 JK=ltIIO
l=lKtJK)-l
If(JK-IZCJ38,37,37

37 l=l+l
38 IF(JK-l)39,39,4C
39 K=1

GOTO 41
40 K=lK( JK-.l)
41 00 43J=K,l

KA=J+iMA
KE=J+ME
WRITEfNFILO,421MISCH(JKJ,ReJ),(Fl(IJ,!=KA,KE,NPKTJ

42 FORMAT(15X,14,lX,F9.3,3X,7E14.7J
4-:3 eO-N1INb~t

IF(NE-NGP)33,99,99

45 WRITEtNfIlO,46)
46 FORMAT(lHO/IIH OIV. STROM'

GO TO 32

99 RETURN
END
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C
C BILANZPROGRAMM
C

c

c

C

C

C

C

SUBROUTINE BIlANZ(WQ,NWQ,BUK,FLINT,FlZ,FlO,STZ,STO,DSI,DSO,FISTO,
lAlEK,fIOB,TOlEK,FISCA,FISFI,SPAQ,BRV,BRG,BIL,FISE,EINEl,FISBE,
2fISI,ENll,fISBI,fN2N,EN2N,FEN2N,FIDE,VOl,fElD)

COMMeN KN(90),R(200),DR(35),lKI35),MISCH(35J,IPTJIOI,KPO(lO)

OI~ENSION WQ(2J,NWQI2J,EUK{Z),flINT(2),flZ(ZJ,FlO(2"STZfZ),STO(2)
1,OSZ{2},DSO(2J,fISTOI2},AlEK(2),
2 f I SF I I 2 ), eRV «2) , ERG (2 ), EIL ( 2 , ,f I SE( 2 ) , EI NE U 2 ) ,f I SBE (2 ) , fIS I ( 2 ),
3EN n, ( 2), f ISBU Z), FN2N(2}, EN2N( 2) ,fBN2N( 2) ,$PAQ(2) , VOU2) ,
4FID8(2),10lEK(Z',fISCAIZJ,fl0E(Z',FELD«2'

EQUIVAlENCE (KN(1),IGEC"CKNC3',ICRJ,{KN(5),NGP',(KNC7J,IIOJ,
1« KN (8),1 BUCK) ,( KN( 11),J 84), (KN(12), re i ), (KN(13), I B2) , {KN <14', I 83}
2,(KN(23),QEFJ,(KN(32J,NG,,(KN(21),IBI),(KN(lQ.,lPORTJ,
3 fKN(24).LPFIJ,(KNl25J,lPF2',(KN(26),lPf3},(KNf90J,IPR)

DA TA Kl,K2.K3,K4,K5,1<6,KI,K8,K9,KI0,Kl1,K12,KI3,K14,K15,K16,K17,
* K18/18*1/,HhIl/2*OI

lPCRT=(NGP+l'*IIZQ+l'
NPl=IBl*IZO+l
NP2=LPFl+IB2*IIO+l
NP3=LPF2+IB3*IZO+l
~f.LnJ.....~I_ n-l:: ~:L&.~_l'~~DJ. *- T~ 7t"L.L 1
J,r,-~r~ J~~U'-·-~~V~~

DO 180 NG=l,NGP
ISUM=IN+IIO+1
KLF=HHI
GO Ton,3 ),Kl

1 (All OASEEKIWQ,NWQ,l,KN(61),lPl,O,O,OJ
IF(ICR)2,3,999

2 1<1=2
3 GO TO(4,6),K2
4 K=41

IF 11ABSIIPRJ.EQ.IJ K=43
CAll OASEEK (WQ,NWQ,1,KN(KJ,lP2,O,0,OJ
1F( ICRJ5,6,999

5K2=2
6 GO TC ( 7 ,9 ), K3
7 CALL OASEEK(WQ,NWQ,I,KN(63J,lP3,O,O,O)

IfIICRJS,9,999
S K3=2
9 GD lO(lO,121,K4

10 CAlt OASEEK(WQ,NWQ,l,KNf65),lP4,O,O,O.
If(ICRlll,12,999

11 K4=2
12 GO TO(13,18',K5
13 (ALL DASEEK(WQ,NWQ,1,KNf45J,lP5,O,O,O)

If(ICR'14,18,999
14 K5=2
18 GO TO(19,21',K7
19 (ALL OASEEK(WQ,NWQ,l,KN(31),lP7,O,O,O'

If(ICRJ20,21,99'9
20 K7=2
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25

26
27
28

29
30
31

32
33
34

35
36
31

38
39
40

41
42
43

44
45
46

47
48
49

50
51

551

552

553
C
c
c

c
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21 GO TO(22,24),K8
22 1=51

IF (IPR.LT.O) 1=53
(ALL DASEEK (WQ,WQ,2,KN(I),LP8,0,NGl,NG2)
IfII(R)23,24,999
1<8=2
GO TO(25,27),K9
(All DASEEK(WQ,NWQ,l,KN(67),lP9,C,O,Ol
IF(ICR'26,27,999
K9=2
GO TO(28,30},KIO
(All OASEEK(WQ,NWQ,2,KN(81),lPIO,O,NG3~NG4'

If(I(R)29,3C,999
KI0=2
GO TO(31,33),K11
(ALL ßASEEK(WQ,NWQ,l,KN(69),LPIl,O,0,O)
If(ICR}32,33,999
K11=2
GO TO(34,36),KI2
CAlL OASEEK(WQ,NWQ,I,KN(71),lP12,O,0,0)
If(ICR)35,36,999
K12=2
GO TOC37,39),K13
(ALL OASEEK OH~, NWQ, 2 ,KN(83), lP13, 0, NG5, NG6)
If(ICR)38,39,999
K13=2
(;rJ TO(4Q,4~ Ltf<14
(All DASEEK(WQ,NWQ,1,KN(13),lP14,O,O,0)
If(I(R)41,42,999
K14=2
GO TOC43,45),K15
(ALL OASEEKIHQ,NWQ,1,KN(75),LP15,O,0,0)
If(ICR)44,45,999
1<15=2
GO 10(46,48), K16
CALL DASEEK(WO,NWQ,2,KN(79),lP16,O,NG7,NG8)
If(ICR)41,48,999
K16=2
GO T0149, 51), Kl1
(ALL OASEEK(WQ,NWQ,1,KN(77),lP17,0,O,O)
If(I(Rl50,51,999
K17=2
GO TO (551,5541,KI8
CALl CASEEKCWQ,NWQ,3,KN(5~),lP18,O,NG9,NGI0)

If{lCR)552,553,999
K18=2
GO T0554
QPOE=1./WQ(LP18+1)

ZONENABHAENGIGE RATEN

554 CONTINUE

I<R=O
00 103 JK=1,lZ0
NSUM=NGP*(IZQ+l'+JK
K=JK+IN
fl=FlINT(K)



C

... A28 ...

NM:MISCH CJtO
GO TO(59,60),Kl

59 M=NM+lPI
fISTC{K)=WQCM'*Fl
FISTO{NSUMJ=fISTO(NSUM)+FISTO(Kl
fISTO{ISUM)=F1STO(ISUM)+fISTO(KJ

60 Kt..=KR+l
KR=lKCJK )-1
If (JK.EQ.IZO) KR=lKlJK)
A=I.
8=1.
If (IGEO-l) 603,601,602

601 A=R( Kl)*6.28318
B=RCKR)*6.28318
GO TO 60.3

602 A=R{Kl,*R(KlJ*12.56636
B=R(KR)*R(KR'*12.56636

603 C=A
KS=K
NS=NSUt~

IS= ISUM
00 64 1=1,4
GO TO (ld,62,65,62), I

65 C=B
61 Il=Il+l

AlEK{KS)={flZ(Il)-STZ(Il)-STZ(Il»/4.*C
GQIO Q~

62 AlEK(KS}=(FlZ{Il).STZ(Il)+STZ(Il)/4.*C
63 AlEK(NS)=AlEKCNS)+AlEK{KSJ

Al~K(IS)=AlEK(IS).AlEK(KSJ

ICl=lPORT
lf (IB1.GT.O .AND. I.lT.3) IC1=ICl+!BI*(NGP+l)
KS=KS+ICI
NS.::NS+ICI

64 IS=15+1Cl
OIF=WQ( lP2+NMJ
]f (IA8S(IPRJ.EQ.1J OIf=.33333331DIF
M=l
If (18UCK-2) 69,61,68

67 M:NG
GO T069

68 M=(NG-l'*IIO+JK
69 fIDß(K)=Dlf*eUK(M+lJ*Fl

fID8(NSUM)=fID8(NSUM)+FIDß(K)
FIDB(I5UM)=FIDB(ISUM)+FID8(KJ
TOlEK(K)=FI0B(K)+S*STZUl)-A*STZ( Il-1)
TOlEK(NSUM)=TOlEK(NSUM)+TGlEK(K)
TOlEX{ IStHoH=TOlEK( ISUM)+TOlEK(K)

GO TO (10,71),K3
10 M:NM+lP3

FISCA(K)=WQ(MJ*Fl
fISCA{NSUM)=FISCAfNSUM)+FISCAtK)
fISCAtISUM)=FISCA(ISUM)+fISCA(K)

11 GO TO(12.13),K4
12 M=NM+lP4

fISFI(K)=WQ(M)*~l

FISFItNSUM)=fISfIINSUMJ+FISfI(KJ
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fISflflSUM)=fISfltISUM)+fISfI(K)
13 M::NM+lPS

SPAQ(NSUM)=SPAQ(NSUM)+WQtM)*fl
M=NM+lPl
BRVfK)=WQ(M)*fl-fISCA(K'-fISflfK)
BRV(NSUM'=BRV(NSUM)+BRV(K)
BRV(ISUM)=BRV(ISUM)+BRV(K)
IFfNG-l)IIS,715,116

775 BRG(K):O.
GO TO 717

116 ~l=NG-l-{NG-l)/Iel*IBl

IF (J1) 77,16,7"7
16 Jl::IBI
71 J2=(Jl-1)*IZO+JK

BR G( K ):: FEi.o ( J 2 ,
717 BRGfNSUM)=BRGfNSUM'+BRGUO

BRGCISUM)::BRG(ISUM)+BRG(K)
BIl(K):TOlEKIK)+flSCAIK)+fISfltK)+8RVIK)-BRGfK)

GO T(J( 80, 81) ,1<9
80 M=NM+lP9

FISEl IO=WQ( M)*fl
FISEtNSUM)=fISE(NSUM)+fISE(K)
fISECISUM)=fISECISUM)+FISE(K)

81 GO 10(82,85),K10
82 IFCNG-1'B81,881,882

881 EINElfK)=O..
GO 10 884

E82 Jl=NG-l-(NG-l"182*IB2
IFIJU84,83,84

83 Jl=IB2
84 J2=CJl-l)*IZD+JK+lPFl

EINEl(K)=FElOIJ2)
884 EINEl(NSUM)::EINElfNSUM)+EINEl(K)

EJNELIISUM)=EINElCISUM)+EINElfK}
85 GO 10186,81),Kl1
86 M=NM+lPll

fISBEtK)=WQIMJ*fl
fISBECNSUM)=fISBE(NSUM)+fISBEfK)
fISBE(ISUM'=fISBECISUM)+fISBEtK'

87 GD 10(88,89),KI2
88 M=NM+lP12

FIS H K )=WQOO *Fl
FlSI(NSUM)=FISI(NSUM)+fISltK'
FISI(ISUM)=fISI(ISUM)+FISI(KJ

8~ GO 10(90,93),KI3
90 If(NG-l'889,889,9S0

889 ENIL(K)=O.
GO 10 992

990 Jl=NG-l-(NG-11/IB3*IB3
IF(Jl)92,91,~2

91 Jl=IB3
92 J2::(Jl-ll*IIO+JK+lPF2

ENIL(K)=fElOIJ2)
992 ENIlCNSUM)=ENIl(NSUM)+ENIl(K'

ENIl(ISUMJ=ENIl(lSUM)+ENIl(K)
93 GO TO(94,9S),K14
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94 M=NM+lP14
FISBI(K)=WQ(M)*fl
flSBI(NSUM)=FISBI(NSUM}+FISBIfK)
fISBl(ISUM}=fISßl(ISUM)+fISBI(KJ

95 GO TO(96,97J,K15
96 M=NM+lP15

FN2N(K)=WQ(M}*Fl
fN2N(NSUM}=fN2N(NSUM)+FN2N{KJ
FN2NIISUM)=fN2N(ISUM)+FN2N(K)

97 GO TO(98,101),K16
98 If(NG-l}991,997,998

997 EN2N{K)=O.
GO TC 11;00

998 J1=NG-l-(NG-l)/I84*I84
IF(Jl)100,99,100

99 Jl=IB4
100 J2={Jl-l)*IZ0+JK+lPf3

EN2NIK)=fEUHJ2)
1100 EN2N(NSUM)=EN2N(NSUM)+EN2NlK)

EN2N{ISUM)=EN2NIISUM}+EN2N(K)
101 GO TO Ilu2,1103},K17
102 M=NM+lP 17

FBN2NIK)=WQ(M)*fl
FBN2N(NSUM}=fBN2N(NSUM,+fBN2N(KJ
fBN2N(ISUM)=FBN2N(ISUM)+FBN2NIKI

11n3 GO TO (1104,103},K18
1104 FIOElK)=fISTOlK,*QPOE

FIOE(ISUM}=FIOElISUM)+FIOE(K)
103 CONTINUE

C
If (NG .EQ. NGP) GO TO 58
CAll VEKTORlWQ,NWQ,flINTIKLF),LPS,NGl,NG2,IBl,FElO,3J
GO T0 l 5 3, 54 }, KlO

53 CAll VEKTORIWQ,NWQ,FlINTlKlF),lPIO,NG3,NG4,Iß2,fElDClPFl),31
54 GO TOC55,56),K13
55 CAll VEK1CRIWQ,NWQ,FlINT(KlF),lP13,NG5,NG6,IB3,fElOllPF2),3)
56 GO TOl51,58),K16
57 CAlL VEKI0R(WQ,NWQ,FlINT(KLF),LP16,NG1,NGS,IB4,FflDCLPF3J,3J
58 lCPA=lPORT

GO TC f200,201J,Kl
2~0 FISTOClPORT)=fISTC(LPORT)+FISTOCISUM)
201 lAK=O

If{IBI)2002,2002,2001
2001 ICl=(NGP+l)*IBI

GO 10 2003
2002 lCl=O
2003 AlEKllPORT)=AlEKCLPORT)+AlEK{ISUM)

lAK=LAK+l
If(lAK-3)2004,2005,2006

2004 lPORT=LPDRT+lCPA+ICI
ISUM=ISU~+lCPA+ICl

GO TC 2003
2005 lPCRT=lPCRT+lCPA

ISUM=ISUM+lCPA
GO TO 2003

2006 ICl=2*ICl+3*tCPA
LPORT=lPORT-ICl
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ISUM=ISUf4!-lCl
FICBflPCRTJ=fIDB(lPORT)+fIOBtISUMJ
TOlEKflPORT)=TOlEKflPORT)+TOlEK(ISUM)
GO TC cZnZ,Z03J,K3

Z02 fISCAflPORT}=iFISCJHlPORTJ+fISCAf ISUMJ
203 GO TO (r04,ZOSJ,K4
204 FISfI{lPORTJ=FISflflPGRT)+fISfIIISUM)
Z05 BRV(lPORTJ=BRVflPORTJ+BRV(ISUM)

BRGllPORT)=BRG(lPORT)+BRG(ISUM)
GO TO (206,Z07},K~

206 FISEllPORT)=fISEflPORT)+FISE(ISUMJ
207 GO TO l2C8,209J,KIO
208 EINElllPORT}=EINElllPORT)+EINElCISUMJ
209 GO TO IZIO,211),KII .
210 FISBE(lPORTI=FISBEllPORT)+FlSBEl!SUM)
Z11 GO TO (212,ZI3J,KIZ
212 FISlllPORTJ=FISlllPORT)+FISI(ISUM)
213 GO TO (214,215),K13
214 ENIl{lPORT)=ENIl(lPORTI+ENIl(ISUMJ
215 GO TO 1216,Z17J,K14
Z16 FISBI(lPDRT)=FISBIllPORTt+fISBIIISUMJ
217 GO TO (Z18,219},KI5
218 FN2N{lPORTJ=FN2N(lPORT)+FN2N(ISUM,
219 GO TO (220 f 221 ) ,K16
220 EN2N(LPORT)=ENZN(lPORT'+ENZN(ISUM)
2Z1 GO TOIZZ2,2231,K17
223 GO TO 1224,104J,K18
22'4 FIDE-i LpcGRTj=FfD-E(LFuRT1+FliJE-C .i~(ji'{}

222 fBN2N{lPORT)=fBN2N(lPGRTI+fBN2N{ISUM)
C
C ORTSPUNKTABHAENGIGE RATEN
C

104 IfIIBIl180,180,lC5
105 10=( NG-l )*IB I
112 DO 150 1=1,181

K=O
113 If(K-IZOJll13,114,114

1113 K=K+l
1Ft IPT(I)-LK(K»)114,113,113

114 NM=MISCH(K'
NSUM=NGP*IBI+LPORT+I
L=I+lPORT+IO
J=I+IO
fL=flC(J)
U: 1=( NGP+ 1 )*1 BI
l=L+lPORT+ICl
NSUM=NSUM+lPORT+ICI
AlEK(l'=Ft
AlEK{NSUM)=AlEKINSUM)+AlEK(lJ
l=l-LPORT-ICI
NSUM=NSUM-LPORT-ICI
GO TO (115,)16),Kl

115 M=NM+LPI
FISTO{l)=WQ(M,*fl
fISTOfNSUMJ=fISTC(NSUM)+fISTO(lJ

116 AlEKIlJ=OSO(J)
AlEKlNSUM)=AlEK{NSUM)+AlEKILJ
Dlf=WQ{lP2+NMJ
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GO TO (127,128),KS
M=NM+lP9
fISE(l)=WQ(M)*fl
fISE(NSUM)=FISE(NSUM)+fISE(l'
GO TQI129,1321,KI0
IF(NG-l)1128,1128,112~

EINElCl)=O.
GO TO 1132
Jl=NG-l- (NG-l)' I 82*1 62
IF(Jl'131,130,131
Jl=IB2
J2=(Jl-1)*IBI+NP2+I-l
EINELCl'=fElOfJ2)
EINElCNSUM)=EINEl(NSUM)+EINEl(l)
GO TO(133,134),Kll
M=NM+lPl1
fISBECl)=WQ(M)*fl
fIS8E(NSUM)=flSBE(N~UM)+FIS8E(l'

GO TO(135,136),K12
M=NM+lPI2
fISI(l)=WQ(M)*Fl
FISI(NSUM'=fISI(NSUM)+FISI(l)
GO TO(131,140),K13

1Ft lABS( 1PR) .EQ.l) 01 F=. 3333333/01 F
M=1
IF (IBUCK-2) 120,118,119

118 M=NG
GO TO 120

119 M=(NG-l'*IZD+K
120 FIDB{L)=DIf*SUK(M+l)*Fl

fIDB(NSUM)=fIOB(NSUM)+FIDB(L)
lOlEK(l)=ALEK(l)+FIOB(l)
lOlEKCNSUM)=TOlEKCNSUM)+TOlEKCll
GO TOC121,122),K3

121M=NM+LP3
FISCA(l)=WQ(M)*FL
fISCA(NSUM)=FISCA(NSUM)+fISCA(L'

122 GO TO(123,124),K4
123 M=NM+lP4

FISFI(l'=WQ(M)*fl
FISfI(NSUM)=FlSFI(NSUM)+FISFI(L)

124 M=NM+LP5
SPAQ(NSUM)=SPAQCNSUM'+WQ(M)*fL
M=NM+LP7
BRV(l)=WQCM)*fl-fISCACL)-fISFlfl)
BRV(NSUM)=BRVINSUM)+BRV(l)
If(NG-IJ1124,1124,1125
BRGI l )=0.
GO TO 1126
Jl=NG-l-(NG-l)/IB1*IBl
lFt j1H 2-8 , 12S, i: Z8
Jl:::IBI
J2=( JI-U*IBI+NPl+I-l
ERGlL)=fELDIJ2)
BRG(NSUM)=BRGfNSUM)+BRG(l)
BILIL)=TOLEKCl)+fISCA(l)+fISf.I(l'+BRVfL)-BRG(l'

1124

1125

125
126

1126

C
C

127

128
129

1128

1129

130
131

1132
132
133

134
135

136



131
1136

1137

138
13'9

1140
140
141

142
143

144
145

1144

1145

146
147

1148
148
149

1149
1150

150
C

106

107
108
109
110
111
180

C
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IF(NG-l)1136,l136,1137
ENIl(lJ:::C.
GO TO 1140
Jl=NG-l-(NG-I)/IE3*IB3
If(Jl)139,138,139
Jl=IB3
J2= (Jl-1 )*1 BI+NP3+1-1
ENIU lJ:::fElD(J2)
ENIL(NSU~)=ENIl(NSUMJ+ENIl(l)

GO 10(141,142),KI4
M=NM+lPI4
fIS8I{l)=WQ(MJ*fl
FISB!(NSUMJ=fISBI(NSUMJ+fISBI{l)
GO T0(143, 144), K15
M=NM+lP15
FN2N(lJ=WQ(MJ*FL
FN2N(NSU~)=FN2N(NSUM}+FN2N(l)

GO TO (145,14€},KI6
If(NG-IJ1144,1144,1145
EN2N{l)=O.
GO TO 1148
Jl=NG-l-(NG-l)/IB4*IB4
If(JIJ147,146,147
Jl=IB4
J2=(Jl-l)*IBI+NP4+I-l
EN2Nil)=FEUHJ2 )
EN2N{NSUMJ=EN2N(NSUM}+EN2N(lJ
(;Q IO (1.lj9,lI49),i<17
M=NM+lPI7
F8N2N(L)=WQ(M)*Fl
FBN2N{NSUM)=FBN2N(NSUMJ+fBN2N(lJ
GO 10 CI150,150J,K18
FIDE{L)=fISTO(l)*QPDE
fIDE(NSUMJ=FIDE(NSUMJ+fIDE{L)
CONTINUE

If (NG .EQ. NGP) GO TO 180
KlO=IC+l
(ALL VEKICR{WQ,NWQ,fLO(KLOl,LP8,NGl,NG2,IB1,FElO(NPlJ,4,FElD)
GO 10 (101,108),KI0
CALL V~KI0R(WQ,NWQ,FlO(KLO),lPIO,NG3,NG4,IB2,FELD(NP2),4,FELO)

GO TO{109,110},K13
CALL VEKTCR(WC,NWQ,FLC(KlO),LP13,NG5,NG6,IB3,fELDCNP3J,4,FELD)
GO TO{111,180J,K16
(ALL VEKTOR (WQ, NWQ, flet KUH, lP16 ,NG7, NG8 ,1 84, FEUH NP4) ,4, FELD)
IN=I SUM

00 156 NG=I,NGP
IN=(NG-l,*<110+1)
ISUM=NG*IZO+NG
(ALL UASEEK(WQ,NWQ,l,KN(35J,LP6,C,O,0)
00 151 JK=I,IZO
NSUM~NGP*(IZO+IJ+JK

K=IN+JK
NM=MISOH(JK)+LP6
SPAQ{K)=SFAQ(NSUMJ*WQCNM}
SPAQ( ISUft )=SPAQ (I SUM J+SPAQ( K)
8IL{K)=BlllK)-SPAQ{KJ*QEF
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BIL( NSUM )=Bu, (NS'UM) +BIl( K)
151 BILfISUM)=BIltISUM)+BIltK)

BllfLPCRT)=BllflPORT}+BILtISUM)
SPAQ(lPORT'=SPAQ(lPDRT)+SPAQ(!SUM)

c
IF(IBI)156,156,152

152 IO=fNG-!)*IBI
00 155 1=1,IBl
JK=O

1153 IF(JK-IIO)153,154,154
153 JK=JK+l

IFfIPT(!)-lKtJK»154,1153,1153
154 NM=MlSCHtJK)+lP6

NSUM=NGP*IBI+lPCRT+l
l=IO+I+LPORT
SPAQfl)=SPAQlNSUMl*WQtNM)
Bllfl)=BIl(l)-SPAQ(l)*QEf

155 BIlfNSUM)=BIlCNSUM)+BILIl)
156 CONTINUE

c
( VOlUMINA DER IONEN
c

(ALL VClCMIVOlJ
(

KPO( 1 )=K9
KPCI2l=KIO
KPO(])=Kll
K-P-b(-lj- }-=-K-l--2
KPO(5)=KI3
I<PO(6)=1<14
KPCC 1)=KI5
I<PO(8)=KI6
KPO(9)=Kl1
KPO( 10)=KI8

c
999 RETURN

END
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c
C BEREOHNUNG OER VOlUMINA DER ZONEN
C

SUBROUTINE VOlOM{VOl)
C

COMMCN KN(90),R(ZOO),DR(35),lKf35J
c

c

C

DIMENSICN VCl{Z)

EQUIVAlENCE fKNfl),IGEOJ,(KN(l',IZOJ

IG=IGEC-+l
A=FlOAT{IG)
NSUM=IZG+l
00165 JK=l, lID
KR=l!UJK)
IffJK-IJ160,160,161

160 Kl=1
GO 10 162

161 Kl=lK(JK-l)
162 VOl(JK)=(RCKR1.*IG-RfKlJ.*IGJ/A

If(IGEG-IJ165,163,164
163 VOl(JK)=VCl(JKJ*6.Z8318

GO TO 165
164 VOl(~K)=VOlfJKJ.12e56636

165 VOl(NSUM)=VCl(NSUM)+VOl(JK)
RETURN



c
( AUSGABE VON BILANZEN
c

c

c

SUBROUTINE BILOUT{VOL.fLINT,FISTO,ALEK,fIDB,TOLEK,FISCA,FISFI,
1 SPAQ,BRV,BRG,BIl,fISE,EINEL,fISBE.FISI,ENIl,fISBI,FN2N,EN2N,
2 FBN2N,flDE,KENNJ

(OMMON KN(90),R(200l,DRC35l,LKt35J,MISCHf35',IPT(lO),KPOCIOJ

DIMENSION VOL(2),FlINTI2l,FISTOf2J,AlEKI2), FID8C2},TOLEKf2',
1 FISCA(ll,FISfI(ll,SPAQ(l),BRV(2J,BRGC2),BIlC2J,FISEflJ,EINELC2l,
l FISßE(2),flSI12J,ENIL(2),FISBI(2),fN2NCZ"EN2N{2"FBN2HC2l,
3 FIDE(l),NAMEt96)

EQUIVALENCE IKN(S',NGP),(KNf7"IIO),(KN(281,NFO),(KN(19"LPORTl,
ItKN(lU, 181 1

K9=KPC{ 1)

KIO=KPOfl)
Kll=KPO(3)
K12:KPO(4l
K13=KPO(S)
K14=KPO(6)
K15=KPOI7}
K16=KPO(8l
K17=KPO(9)
KI8=K PO (10)

29 IC=LPORT+{NGP+l1*IBI
GO TO 109

30 IC=lPORT
109 GO TO flOO,llO),KENN
100 CAlL DCOMPINAME(1),4HFLUS,4HSINT,4HEGRA,4Hl ,

CAU.. CCOMP( NAMEt S', 4HF I*S,4HTOT ,4H ,4H )
CAlL DCOMP(NAME(9),4HLINK,4HER A,4HUSST,4HROM )
CALL DCOMP(NAME(13),4HlINK,4HER E,4HINST,4HROM •
CALL DCCMP(NAME(17),4Hfl*O,4H*a**,4H2 ,4H )
CAlL OCCMP(NAME(2lJ,4HGESA,4HMTLE,4HCKAG,4HE )
CAlL DCCMPINAME(25),4HFI*S,4HCAPT,4H ,4H )
CALl DCCMP(NAME{29,,4HFI*S,4HfISS,4H ,4H •
CALL DCCMP(NAME(33},4HSPAL,4HTGEW,4HINN ,4H )
CAlL DCCMP(NAMEt37h4HBREM,4HSVER,4HlUST ,4H »
CAlL DCOMPfNAMEt4U ,4HBRE"h4HSGEW,4HINN ,4H )
CALl DCOMP(NAME(45),4HBIlA,4HNZ (,4HTHEO,4HR=O)}
eAlL DCOMPCNAME(49},4HFI*S,4HE ,4H ,4H }
(ALL DCCMPfNAME(53,,4HEINS,4HTREU,4HUNG ,4HELAS)
CALL DCOMP{NAHE(57),4HFI*S,4HBE ,4H ,4H )
CALl CCCMP{NAME(61),4HFI*S,4HI ,4H ,4H )
CAlL D(OMP(NAME(65),4HEINS,4HTREU,4HUNG ,4HINEl.
(ALL DCCMP(NAME{69',4HfI*S,4HBI ,4H ,4H J
CALl DCCMP( NAME (73),,4HFI*S,4HN2N ,4H ,4H )
CALL DCCMPt NAME (77. ,4HEINS,4HTREU,4HUNG- ,4HSN2N)
(ALL DCOMP{NAME(81),4HfI*S,4HBN2N,4H ,4H )
CAlL DCCMP(NAME{85)~4HRECH,4HTER ,4HEINS,4HTROM)
CALl DCCMP(NAME(89),4HRECH,4HTER ,4HAUSS,4HTROM)
(ALL DCOMP(NAME{93),4HfI*S,4HTOT/,4HOE ,4H )
WRITE(NFO,1009J

1009 FORMATflHl/31H 15546 EINDIMENSIONALE BILANZEN GPC)
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c
GO TO (11l,110),KENN

110 CAll DCOMP(NAME(lJ,4HFlUS,4HS ,4H ,4H )
CAll nCCMP(NAME{9),4HDIV.,4H STR,4HOM ,4H )
NOB=IBI
JGB=NGP*IBI
WRITE( NHJ, 1110)

1110 FORMAT{lHl/24H ORTSABHAENGIGE BILANZEN)
GO TO 112

111 NOB=IZO+l
JGB=NGP*(IZO+1J
WR I TE( NFe, 1113 ••

1113 FORM~T(lHO/25H ZONENABHAENGIGE BILANZEN)
C
C

112 CO 25 J=I,NCB
GO TO (113,11S),KENN

113 IF(J-NOB)1114,1116,1116
1114 WRITE(NFO,1115)J,VOL(J)
-1115 FORMAT(IHO/6H ZONE#I3,5X,8HVOlUMEN#EI205t5X,20HNORMIERUNGSFAKTOR'l

1.)
GO TO 117

1116 WRITE(NFC,1117)VOL(J)
1117 FORMAT{lHO/IIH ZONENSUMME,5X,8HVOlUMENtlE12.5,5X,20HNDRMIERUNGSFAKT

lOR/H. )
GO TO 117

115 l=IPT(J)
kRI TECNFC:!!6l1P"J"!Jli-Rll!

116 FORMAT(lHO/7H PUNKT#13,5X,7HRAOIUS#E12.5,5X,20HNORMIERUNGSFAKTOR#1
1 ••

C
117
118

119
120
121

C

NE=O
NA=NE+l
NE=NA+5
IF(NE-NGPl120,120,119
NE:NGP
wRITE(NFO,121)(!,I=NA,NEl
FORMAT(lHO/3X,12HGRUPPENSUMME,7X,3HTYP,6X,6(4X,13,BHo GRUPPfl/lH )

lA=(NA-l)*NOB+J
LE= ( NE~1 )*NOB+J
GO TO(122,123),KENN

122 KA=LA
KE=LE
lA=KA+IC
IE=KE+IC
JA:IA+IC
JE:IE+IC
MA=JA+lPCRT
ME=JE+lP{!RT
NSUM=JGB+J
ISUM=NSUM+IC
JSUM= ISUM+ lC
KSUM=JSUM+lPORT
GO TO 124

123 KA=lA+lPlJRT
KE=lE+lP;CRT
NSUM=JGB+J+LPORT



C

C

c

JA=KA"-IC
JE=KE+IC
KSUM=NSUM+IC

WRITE(NfO,6)AlEK(KSUM),(NAMEfIJ,I=1,4l,IAlEK(Kl,K=JA,JE,NOB}
6 fORMAT(E15.7,2X,4A4,6E15.7)

GO TC 125
124 WRITE(NfO,6)FlINT{NSUM),tNAME(ll,!=1,4),(FLINTfK),K=KA,KE,NOB)
125 WRITE(NFO,6'fISTO(NSUM),(NAME(I),I=5,B',IFISTOfKl,K=KA,KE,NOßl

WRITE(NfO,6lAlEKfNSUM),{NAMEfIl,I=9,12"IAlEK(K),K=KA,KE,NOBl
GO TO f126,121J,KENN

126 WRITEINfC,6JAlEKfiSUMl,(NAME(I),I=13,16),(AlEK{K),K=IA,IE,NOßl
WRITE(NFO,o)AlEK(JSUM),(NAME{I),I=B5,B8',fAlEK{KJ,K=JA,JE,NOB)
WRITEINFC,o)AlEK(KSUM),(NAMEfIl,I=89,92J,fALEKfK),K=MA,ME,NOBl

127 WRITE(NFO,6)FIDB(NSUMl,(NAMEfI),I=17,20),lfIDB(K),K=KA,KE,NOß)
WRITE(NFO,6'TCLEKINSUMl,(NAMEt!J,I=21,24J,fTOLEKIKJ,K=KA,KE,NOB)
WRITE(NFO,6)FISCA(NSUM),(NAME(I),I=25,2B),(FISCA(K},K=KA,KE,NOBJ
WRIIE(NfO,6lfISFIlNSUMJ,fNAMEfIJ,I=29,32.,(FISFI(KI,K=KA,KE,NOB)
WRITEfNFO,6'SPAQ{NSUMl,{NAMEIIJ,I=33,36',(SPAQCK),K=KA,KE,NOBI
WRITE(NFO,6JBRVINSUMI,CNAME(IJ,I=37,40),fBRV(KJ,K=KA,KE,HOS)
WRI TE (NFO,6 .BRG« NSUMI , (NAME U h 1=41,44), l aRG( K) ,K=KA, KE, NOB)
WRITEfNFO,6lBILfNSUMJ,(NAMECI),I=45,48',fBILfKJ,K=KA,KEtHOS)

GO TO ll,S.,K9
1 WRITEfNfO,6JFISElNSUMJ,lNAMEIIJ,I=49,52.,(FISE(K.,K=KA,KE,NOß.
8 GO TO{9,lOJ,KI0
9 WEIlE fNfC,6IEUtEl INSWO, UtAME( I), I::53,56JdEINEL( IO,K:::KA,KE, N01H

10 GO TO(11,12J,Kll
11 WRITElNFC,6JFISBE(NSUM),CNAME{!),1=51,60),(FISBE(K),K=KA,KE,NOB)
12 GO TOl13,14J,K12
13 WRITE(NfO,6'fISI(NSUMJ,CNAMECI),1=61,64),(FISICKJ,K=KA,KE,NOBJ
14 GO TO C15,16),K13
15 .RITE lNfO,6'ENIl(NSUM),(NAME(II,I=65,68.,(ENIlIK),K=KA,KE,NOB'
16 GO TO 117,lB),K14
17 WRITEINFO,6JfISBI(NSUM),CNAME(IJ,I=69f721,IFIS81(KJ,K~KA,KE,NOBI

18 GO TO(19,20l,K15
19 kRITECNfO,6)FN2N(NSUMJ,(NAMECIJ,I=73,76J,lFN2N(KJ,K=KA,KE,NORJ
20 GO TOC21,22),K1S
21 WRITE(NFO,6JEN2N(NSUM),INAMEC!),I=77,8Q,,(EN2N(KJ,K=KA,KE,NOß)
22 GO TOe23,24J,Kll
23 WRITE(NFO,6.FBN2NlNSUMJ,INAME(IJ,I=81,84',IFBN2N(K),K=KA,KE,NOB)
24 GO TO (224,22SJ,K18

224 kRITE(NfC,6JfIDE(NSUMJ,(NAMECI"I=93,96J,IFIDE(KJ,K=KA,KE,NOB)

225 IFeNE-NGPJ118,25,25
25 CONTINUE

999 RETURN
END


